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Grußwort des Kreises Plön 
Im Namen des Kreises Plön grüßen wir die Lütjenburger
Schützen-Totengilde,  und alle Gildebrüder herzlich zu
ihrem Gildefest!
Kirche, Schule, Wirtshaus und Schützengilde – ein Klee-
blatt mit jahrhundertelanger Tradition:. Ohne diese tradi-
tionellen Institutionen wäre ein gesellschaftliches Zusam-
menleben heute vielleicht möglich, auf jeden Fall aber lan-
ge nicht soweit weniger reizvoll und lebenswert. Die Schüt-
zengilde Lütjenburg bringt Farbe und Festlichkeit in die
Gemeinschaft, sei es bei der Traditionspflege im Jahres-
kreislauf, sei es bei kirchlichen Anlässen, Festzügen oder
bei allgemeineren gesellschaftlichen Anlässen. 
Dazu gehört es auch, daß ihre Gilde sich als Teil einer akti-
ven Bürgergesellschaft begreift und, immer auch sozial
engagiert, wie zum Beispiel mit dem »„Lauf ins Leben«“ für
die Deutsche Krebsgesellschaft. In diesem Zusammenhang
erhält das Wort »„Schützengilde«“ einen ganz besonderen
Sinn dadurch, dass das in ihr enthaltene Wort »„Schutz« in
den Vordergrund gerückt wird.“. Diesem Wort haben Sie
sich stets verpflichtet gefühlt, auch im Sinne von Wahrung
einer historisch gewachsenen Kultur. So werden , denn in
Ihrer Gilde werden Lebensfreude und Brauchtum gemein-
schaftlich von Generation zu Generation weitergetragen.
Dass dies auch künftig so bleibt, wünschen wir Ihnen
ebenso wie den kommenden Festlichkeiten einen erlebnis-
reichen und harmonischen Verlauf.

Werner Kalinka Dr. Volkram Gebel
-Kreispräsident- -Landrat-
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Grußwort der Stadt Lütjenburg
Seit 287 Jahren besteht unsere Lütjenburger Schützen-
Totengilde und wie alljährlich feiert sie ihr traditionelles
Gildefest  bei jedem Wetter und nach fest gefügten Tradi-
tionen. Erstmals seit Jahren sind der Bürgervorsteher und
der amtierende Bürgermeister Mitglieder der Gilde und
grüßen ihre Gildebrüder und Gildeschwestern  ganz beson-
ders herzlich ! 

Die Stadt Lütjenburg wünscht sich eine weiterhin gute und
harmonische Zusammenarbeit mit der Lütjenburger
Schützen-Totengilde von 1719, wie auch mit allen anderen
Vereinen und Verbänden. Dazu hat die Stadt in diesem
Jahr wieder alles Erforderliche getan, um bei der Vorberei-
tung des Gildefestes hilfreich zu sein. 

Mit ihren Veranstaltungen, ihren Traditionen und ihrem
Auftreten ist die Lütjenburger Schützen-Totengilde
von1719 ein Aushängeschild für unsere Stadt, die bei Ein-
heimischen etabliert ist und bei unseren Gästen gut
ankommt. 

Wer am Pfingstdienstag jedenfalls ganz zufällig von aus-
wärts auf den Zug der Gildebrüder trifft, dürfte schwer
beeindruckt sein.

Das Gildefest hat auch für unsere Kinder in den letzten
Jahren an Attraktivität gewonnen und wird hervorragend
von den "Kidies" angenommen. 

Allen Beteiligten wünschen wir einen wunderschönen son-
nigen Tag, den hoffentlich zahlreichen Gästen einen guten
Eindruck von den Mitgliedern der Lütjenburger Schützen-
Totengilde von 1719 und natürlich viel Spaß beim Feiern
der neuen Majestät.

Lothar Ocker Thomas Hansen
Bürgervorsteher Stellv. Bürgermeister
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Grußwort
zum
Gildefest
2007

Liebe Lütjenburgerinnen und
Lütjenburger, liebe Gemeindemit-
glieder der Nachbargemeinden,
verehrte Gäste unserer schönen
Fremdenverkehrsregion!

Wie schon seit 1719, also seit 288 Jahren, feiern wir auch
in diesem Jahr am Pfingstfest unser Bürgervogelschießen.
Wir beginnen mit einem plattdeutschen Gottesdienst am
Pfingstmontag um 9.30 Uhr in der St.-Michaeliskirche in
Lütjenburg, werden den Vogel mit Abmarsch um 16.00 Uhr
vom Marktplatz zur Tannenschlucht verbringen und ihn
dort richten, damit wir ihm am Folgetag ab 15.00 Uhr den
Garaus machen können.
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.
Beobachten Sie auch das Antreten der Gildebürder am
Dienstag um 8.00 Uhr vor dem Färberhaus und die Umzü-
ge durch die Stadt um 8.30 Uhr ab Rathaus und - nach
dem Kommers - um 14.30 Uhr ab Soldatenheim “Uns
Huus”, endend in der Tannenschlucht.

Bei ausreichender Treffsicherheit der Gildebrüder werden
wir den neuen König um 19.00 Uhr proklamieren können.
Die Schießliste wird’s schon richten!

Die Gilde hat im vergangenen Jahr wieder einmal mit
„Hand- und Spanndiensten“ zur Verschönerung unserer
Stadt beigetragen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen
und ist im Rahmen des Wettbewerbs „Stadtverschönerung
– entente florale“ als „Beispiel für engagierte Gemein-
schaftsleistung“ gewürdigt worden. 

Bitte tragen auch Sie zum bunten Stadtbild bei und ver-
schönern Sie die Häuser und Straßen mit Flaggen-
schmuck! 

Wir danken Ihnen!                              

Hans-Ulrich Strehlow
Gildeoberst

Grußwort der Redaktion
Liebe Gildeschwestern und Gildebrüder, Lütjenburge-
rinnen und Lütjenburger, liebe Gäste unserer schönen
Stadt Lütjenburg.
Wie schnell doch die Zeit vergeht! Was ist schon ein Jahr?
Mir ist so, als hätte ich erst Gestern die Gildezeitung für
das Jahr 2006 zusammengestellt. Jetzt sitze ich schon
wieder vor meinem Rechner und bereite die Ausgabe 2007
vor. Auch unsere I. Majestät „Jochen, de Stadtgarner“
berichtete, von seinem viel zu schnell vorübergegangenen
Gildejahr.
Trotz der uns so kurz erschienen Zeit hat die Lütjenburger
Schützen-Totengilde im letzten Jahr vieles geleistet –
besonders für die Stadt. So ist der Prüfungskommission
zum Wettbewerb „Unsere Stadt blüht auf“ die von den
Gärtnern der Gilde angelegte Streublumenwiese innerhalb
des keltischen Baumkreises besonders ins Auge gefallen.
In dem Bericht der Kommission wird die Gilde als bedeu-
tender Verschönerungsverein unserer Stadt bezeichnet.
Aber auch viele Gildebrüder beteiligten sich privat bei der
Durchführung dieses Projektes, dessen Initiator unsere I.
Majestät und Stadtgärtner Jochen Sauvant war. 
Bei der großartigen Veranstaltung „Lauf ins Leben“ trat
eine sehr starke Mannschaft unserer Gilde erfolgreich an
und lief 24 Stunden für einen guten Zweck um den Sport-
platz.
Die Kirche tat sich schwer mit dem Betreiben eines
Getränkestandes zum 850jährigen Kirchenjubiläum. Auch
hier hat sich die Gilde eingebracht und diesen Part der
Kirche abgenommen, wobei der Überschuss an die Kirche
abgegeben wurde. 
So wie sich die Gilde für die Stadt und alle ihre Bürger ein-
setzt, so wünscht sie sich auch die Verbundenheit der
Stadt mit allen Bürgern. Denn die Gilde ist Teil der Stadt
und die Stadt ist Teil der Gilde. Aus diesem Grund spre-
chen wir alle Lütjenburger und unsere Gäste hiermit an.
Kommt an beiden Festtagen auf den Markt und in die Tan-
nenschlucht. Erlebt mit uns das Bürgervogelschießen und
die Proklamation der neuen Majestät, welcher wir jetzt
schon an dieser Stelle eine glückliche und vor allem erfol-
greiche Regierungszeit 2007/2008 wünschen.
Derjenige, der auf Grund seiner großen Verdienste mit
dem „Otto-Maack- Gedächtnis-Pokal“, der höchsten Aus-
zeichnung der Gilde geehrt wird, möge stolz auf diese Aus-
zeichnung sein, denn sie ehrt ihn nicht nur im kommen-
den Gildejahr, sondern für alle Zeiten.
Der gesamten Gilde wünscht die Redaktion schöne Festta-
ge bei strahlendem Sonnenschein und dem Oberst die
richtige Deutung der verdeckten Schießliste.

Denken Sie beim Einkaufen an die
Inserenten unserer Gildezeitung!
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Stefan (Oki) Bernatzki

Träger
des „Otto-
Maack-
Ge-
dächtnis-
Pokals“
2006/07

Unser Gildebruder
Oki Bernatzki
wurde am 26.
Januar 1962 in
unserer kleinen
Stadt geboren. Als
echter Lütjenbur-

ger Jung wuchs er in unserer schönen Stadt auf
und besuchte hier erst die Grund- und dann die
Realschule. Am 1. August 1979 begann er seine
Lehre zum Zahntechniker hier am Ort im Dentalla-
bor von Helmut Werchan und blieb dort viele Jahre
nach seiner Ausbildung tätig.
Seine gesamte Freizeit gehörte damals der DLRG
Lütjenburg.
Als er durch seinen späteren Schwiegervater „Ger-
hard, uns Klockenschooster“ und dessen Freunde
unsere Gilde näher kennen lernte, trat er 1988 in
die Gilde ein.
Oki hat sich dort von Anfang an sehr wohl gefühlt
und wurde schon ein Jahr später zum Fahnenbe-
gleiter gewählt.
Im Mai 1992 heiratete er seine Frau Anke und 1998
wurde Sohn Lukas geboren, der am liebsten heute
schon ein echter Gildebruder wäre.
Im Jahre 2000 absolvierte Oki seine Meisterprüfung
und gründete mit einigen Zahnärzten eine Dental
GmbH in Heiligenhafen. Dort ist er bis heute als
Zahntechnikermeister für das Labor verantwortlich.
Doch auch das Gildeleben ging aktiv weiter, denn
nach dem Tode unseres Fähnrichs Uto Jacob über-
nahm er dieses Amt und führt es bis heute aus.
Aber auch sonst ist Oki überall dort in der Gilde zu
finden, wo es etwas für ihn zu tun gibt.
Zu seiner großen Überraschung wurde ihm, auf ein-
stimmigen Beschluss des Vorstandes, auf dem Fest-
kommers 2006 diese ehrenvolle Auszeichnung ver-
liehen.

Unsere Majestät
„Jochen, de Stadtgarner“ 
Unsere Majestät
„Jochen, de
Stadtgarner“
wurde am 12.
August 1957 im
Lütjenburger
Krankenhaus in
der Panker-
straße geboren.
Er wuchs mit
seinen vier
Geschwistern
zuerst in Panker
und ab dem 6.
Lebensjahr in
Lütjenburg auf.
Hier besuchte er die Grund- und Hauptschule. 1974
begann er die Ausbildung zum Gärtner bei der Gärt-
nerei Möller in Preetz. Nach der bestandenen Gesel-
lenprüfung übernahm ihn der Betrieb als Gärtner.
Im Frühjahr 1979 bekam er durch den damaligen
Stadtvertreter Friedrich-Karl Brüchmann den Hin-
weis, sich bei der Stadt Lütjenburg zu bewerben. Als
erster neuer Mitarbeiter unter Ralf Schmieden wurde
Jochen Sauvant am 15. Juni 1979 als Stadtgärtner
eingestellt. Unsere Majestät hat in den letzten 27 Jah-
ren eine Menge zur Verschönerung der Stadt beigetra-
gen.
Im Juli 1994 traf er seine Silke bei der Oldi-Disko in
Behrensdorf bei Ernst-Günther Schröder wieder. (Sie
waren vor 30 Jahren schon einmal zusammen). Aber
dann ließ er seine Silke nicht mehr los. Sie zogen
schnell zusammen und wohnten einige Jahre im
Vogelsang 7. 1999 zogen sie in ihr kleines Häuschen
im Lerchenfeld 29 ein. Am 5. Mai des gleichen Jahres
heirateten die Beiden.
Am 1. April 1986 trat er bei seinem damaligen Nach-
barn und Gildebruder Siggi Klopp in die Gilde ein.
Jochen Sauvant hat dann jedes Jahr mit den Gärtnern
der Gilde die Girlande und Krone für die Majestäten
gebunden. Im Laufe der Jahre wurde er zum Quartier-
meister ohne Quartier in den erweiterten Vorstand der
Gilde gewählt. Seine Freizeit widmet er seiner Lieder-
tafel, bei der er auch seit etlichen Jahren Kassenwart
ist. Jochen engagiert sich seit 12 Jahren für die Stadt
auch in der Politik. Ein bisschen Freizeit widmet er
auch seinem eigenen Garten.
Nach der Proklamation am 6. Juni 2006 wurde es ein
aufregendes Jahr, mit vielen schönen Erlebnissen, die
ihm und seiner Silke in wunderbarer Erinnerung blei-
ben werden.
Die Majestät wünscht sich viele, neue Gildebrüder, die
mit ihm die schöne Tradition des Gildelebens aufrecht
erhalten mögen.
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Denken Sie beim Einkaufen
an die Inserenten unserer gildezeitung!

C M Y K

LÜTJENBURGER BÜRGER,
am Pfingstmontag beginnt wieder unser Bürgervogelschießen.

ZEIGEN SIE FLAGGE!
Zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit der Gilde 

durch FLAGGENSCHMUCK während der Festtage!
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Über den Schützenkönig des
Jahres 1907 kann nur wenig
berichtet werden, da in den
Protokollbüchern der Gilde
nur vier Einträge von ihm
verzeichnet sind. Darüber,
ob er überhaupt Bäckermei-
ster oder nur Geselle war,
können auch nur Spekula-
tionen angestellt werden. In
den Auflistungen der Gilde-
brüder in den Jahren 1909
und 1916 wird er nur als
Bäcker bezeichnet, wobei in
der Gilde immer großer Wert
auf den Meistertitel gelegt
wurde. Einen selbständigen
Bäckermeister Kahl mit
eigenständigem Backbetrieb
hat es unseres Wissens nach

in Lütjenburg auch nicht
gegeben. Nachforschungen
im Stadtarchiv und bei der
Bäckerinnung brachten
auch keine neuen Erkennt-
nisse. Hier wird immer nur
von einem Bäcker Carl Kahl
geschrieben. Vorstellbar ist,
dass er als Backstubenleiter
in einer der hiesigen Bäcke-
reien tätig war. Einen breit
gefächerten Bekanntenkreis
scheint er auch nicht gehabt
zu haben, denn er benennt
die Bäckermeister Hansen
und Tamm bezüglich der
empfangenen Königskette zu
seinen Bürgen. Aber aus der
o.g. Auflistung geht hervor,
dass er verheiratet war und

Gestern und heute
ist nach dem Vogel geschossen und ist König geworden

Herr Carl Kahl Bäckermeister
derselbe hat wegen der silbernen Kette, den Vogel

und 58 Schildern zum Bürgen gestellt:
Herrn Fr. Hansen Bäckermeister
Herrn J. Tamm Bäckermeister

welche die Bürgschaft
in abgegebener Erklärung übernommen haben.

Die übrigen Gewinne haben erhalten:
den Kopf Herr C. Wiese Musikdirektor
den rechten Flügel Herr L. Adler Sattlermeister
den linken Flügel Herr H. Fischer Sattlermeister
den Schwanz Herr Ernst Piper Färber
den Zepter Herr L. Matthiensen Uhrmacher
die Krone Herr Fr. Hansen Bäckermeister
den Reichsapfel Herr C. Stahl Rentier

Über den Austritt, den Tod oder Umzug in eine andere Stadt
ist über Carl Kahl nichts vermerkt.

Der König vor 100
Jahren

Bäckermeister
Carl Kahl

Kinder hatte, denn er war
eingeschrieben in der Schüt-
zen- und in der Totengilde
sowie in der Kindersterbe-
kasse.
Etwas ganz besonderes
prägt seinen Werdegang in
unserer Gilde. Er wurde
zum Gildefest 1907 einge-
schrieben, war also nur

wenige Stunden Gildemit-
glied als er zum König pro-
klamiert wurde. War es
Zufall oder Absicht, dass
gerade er, der für uns unbe-
kannte Bäcker oder Bäcker-
meister Kahl Schützenkönig
wurde?
Im Protokollbuch wurde am
22. Mai 1907 eingetragen:

Karosserie- u. Lackiercentrum
Claudio Jöhnk

Lütjenburg • Ulrich-Günther Str. 14-18
Telefon 4 15 00
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Kirchgang
Leev Gillbröder und Gillschwestern, nu is dat

wull doch schon Tradischon, dat wi uns all to´n
tweten Pingstdag in uns ehrwürdig ohle Kark to´n
plattdütschen Gottesdeenst dropen doht. Sicher is
dat nich nur een Gottesdeenst för de Gill, sonders
för alle Lüttenborger un ok för de Gäst vun uns
scheune Stadt Lüttenborg. För de Gill is dat doch
wat „Besonneres“, denn uns Paster Bleibom, de
dat gar nich mehr nödich har - avers dat jümmers
gern deit, geiht an dissen Dag doch besonners op
uns Gillfest in, dat an düssen Dag beginnt un uns
Oberst leest grad deswegen ut de Beebel. Ok de
Lüttenborger Leedertafel is bemöht den Gottes-
deenst musikalisch to ünnerstütten.

Doch is fasttostellen, dat dor vun de Gill ümmer
weniger  Tospruch to finn is! Worüm is dat so?
Sünd dat nur noch de ohlen Gillbröders de, de
Gott´s Wöhr höhr`n wüllt? Wo sünd de jungen
Gillbröder mit ehr`n Fruun´s? Is dat för se noch
nich klohr, dat mit den Gottesdeenst uns Gillfest
anfangt?

De Gottesdeest an´n tweten Pingstdag, de Klock
halvi tein (9:30 Uhr) anfangt, is för jedenen Gill-
broder as Plicht antosehn, denn wi wüllt doch
wohl all mit Gottes Segen uns Gillfest fieern. 

Schleswig-Holstein-Lied
Schleswig-Holstein, meerumschlungen, 
deutscher Sitte hohe Wacht,
wahre treu, was schwer errungen, 
bis ein schönrer Morgen tagt!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht mein Vaterland!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht, mein Vaterland!

Ob auch wild die Brandung tose,
Flut auf Flut von Bai zu Bai!
O, laß blühn in deinem Schoße
deutsche Tugend, deutsche Treu.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
bleibe treu, mein Vaterland............

Doch wenn inn're Stürme wüten,
drohend sich der Nord erhebt,
schütze Gott die holden Blüten, 
die ein milder Süd belebt.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
stehe fest, mein Vaterland..............

Gott ist stark auch in den Schwachen,
wenn sie gläubig ihm vertrau'n,
zage nimmer, und dein Nachen
wird trotz Sturm den Hafen schaun.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
harre aus, mein Vaterland..............

Von der Woge, die sich bäumet
längst dem Belt am Ostseestrand,
bis zur Flut, die ruhlos schäumet
an der Düne flücht'gem Sand,
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
stehe fest, mein Vaterland..............

Und wo an des Landes Marken
sinnend blickt die Königsau,
und wo rauschend stolze Barken
elbwärts zieh'n zum Holstengau.
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
bleibe treu, mein Vaterland..............

Teures Land, du Doppeleiche 
unter einer Krone Dach,
stehe fest und nimmer weiche,
wie der Feind auch dräunen mag!
Schleswig-Holstein, stammverwandt,
wanke nicht, mein Vaterland..............

…mit ständig wechselnden Angeboten:

Wir führen eine reichhaltige
Auswahl an Getränken

Mietmöbel Zapfanlagen Partyzelte
• Tische • Schankwagen in verschiedenen Größen
• Bänke • Kühlanhänger mit und ohne

• Polsterstühle • Schanktresen Fußboden

• Stehtische • Kühlschränke Hüpfburg
• Öl-Gasheizung in versch. Größen

Wir liefern auch
in Lütjenburg und Umgebung zu Ihnen nach Hause

ParPartyzelt- und Hüpfburgenverleihtyzelt- und Hüpfburgenverleih
FerienwohnungenFerienwohnungen

24321 Lütjenburg Tel. 0 43 81 - 40 45 47
Auf dem Hasenkrug 6 Fax 0 43 81 - 40 45 53
www.ferienwohnung-berger.de.cx • www.getraenke-zelte.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8.30 - 18.30 • Sa. 8.00 - 13.00



Die Zeit der Weimarer
Republik, dem „Dritten
Reich“, der Kriegsjahre
bis zum ersten Bürgervo-
gelschießen nach dem 2.
Weltkrieg.
Viele Gildebrüder und Bür-
ger unserer kleinen Stadt
Lütjenburg stellen sich
nach dem Erscheinen des
Buches »Geschichte der
Stadt Lütjenburg „1918-
1945“« von  Dr. Sigurd und
Volker Zillmann die Frage:
Wie waren damals die Ver-
hältnisse, wie lebten die

Menschen im „Dritten
Reich“, während der
Kriegszeit und später nach
dem Ende des Krieges und
der Zeit des Wiederauf-
baus.

Ich möchte mit diesem Bei-
trag versuchen, anhand
der Aufzeichnungen in den
Protokollen, Aufklärung zu
bringen. Die Protokoll-
bücher der Gilde wurden
schon in der Zeit der Wei-
marer Republik von Perso-
nen, die später überzeugte
Parteigenossen waren,
geführt. So ist eine endgül-
tige Erkenntnis über den
echten Wahrheitsgehalt der
Protokolle nicht nachzu-
weisen. Aber immerhin ist
der Ablauf des Gildelebens

dokumentiert und zu
erkennen.
In dem Protokoll der Gilde-
versammlung vom 10.
Juni 1924 ist bis auf einen
zusätzlichen Eintrag, ein

ganz normaler Ablauf der
Versammlung zu erken-
nen. Erst am Ende der Auf-
zeichnungen wird ver-
merkt, dass für den bis
dahin zuständigen Gilde-
schreiber Matthiesen der
Gildebruder Georg Stücker
gewählt wurde (mit Sicher-

heit war er auch Rech-
nungsführer, denn so hat
er später immer unter-
schrieben). Ein Beiblatt
beschreibt das Inventar,
welches von Matthiesen
übergeben wurde. Stücker
war Kaufmann in Lütjen-
burg und besaß ein
Geschäft am Stadtteich in
der Neverstorfer Straße.
Dieser Georg Stücker ent-
wickelte sich in der folgen-
den Zeit zu einem treuen
Gefolgsmann der NSDAP. 
Verfolgt man die Geschich-
te der Gilde in dem Proto-
kollbuch weiter, erscheint
es nicht als unglaubwür-
dig, was am 10. Mai 1927
eingetragen wurde. Der seit
November 1925 eingesetzte
und 1927 gewählte Bür-
germeister Dr. Ulrich
Günther wurde, ohne dass
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Wie war es damals?

Bereits am Freitag vor Pfingsten trafen sich die Gärtner der Gilde
mit Helfern um die Girlande und Krone für die Ehrenpforte zu bin-
den.

Zwischendurch gab es beim Girlandebinden eine kleine Stärkung.

Taxi-Minicar-
Zentrale

August Nüser

Tag + Nacht (04381) Tag + Nacht

8001•6868
RROOLLLLSSTTUUHHLLBBEEFFÖÖRRDDEERRUUNNGG

Fahrten aller Art - Krankenfahrten
6-/9- und 16-sitziger Bus

Lütjenburg - Auf dem Kamp 30

Neuanlagen
Umgestaltungen
Pflanzarbeiten
Pflasterarbeiten
Pflegearbeiten
und weitere
Gartenarbeiten

Gärtnermeister
Thorsten Zillmann

Großer Graskamp 3
24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81/40 97 64 • Fax 40 97 65
Mobil 0171/3 49 46 52

Natura-Gartengestaltung@t-online.de„Gärten zum Wohlfühlen“

Natura
Gartengestaltung Allen Gildebrüdern

ein “Gut Schuß”
und den Bürgern

viel Spaß beim Bür-
gervogelschießen.
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vorher gefasste Beschlüsse
vermerkt sind, zum neuen
Obervorsteher ernannt
und von den Gildemeistern
zu der Versammlung gebe-
ten. Die Aufnahme Dr.
Günthers in die Gilde wird
aber erst im Juni 1927 im
Protokollbuch vermerkt (zu
dieser Zeit war grundsätz-
lich der Bürgermeister der
1. Obervorsteher).
Die Weltwirtschaftskrise

bescherte auch der Gilde
katastrophale Verhältnis-
se. Im Protokoll des 19.
April 1932 steht unter
Punkt 3.: „Das Gildefest –
Die Not des Mittelstandes
ist derartig gestiegen, dass
die Vorstandsversammlung
glaubt, die Abhaltung des
Gildefestes nicht überneh-
men zu können. Es wird in
Anregung gebracht im
Herbst einen Gildeball zu
veranstalten.“ Mit diesem
Beschluss des Vorstandes
konnten sich aber einige
Gildebrüder nicht abfin-
den. Am 18. Mai 1932 ver-
merkt Stücker im Proto-
kollbuch: „Nach dem
Beschluss des Vorstandes
in diesem Jahr kein Vogel-
schießen abzuhalten, hat-
ten sich am Tage nach
Pfingsten doch Gildebrü-
der, begleitet von den Frau-
en, im Bismarckturm
zusammengefunden, um
den Tag nicht sang- und
klanglos vorüber gehen zu

lassen. Bei vielen Reden
(König Carl Wiese), Kon-
zert, Gesang und Tanz gin-
gen die Stunden schnell
dahin. Schützenobmann
Fritz Struck hatte es sich
nicht nehmen lassen in der
Richtung der Vogelstange
einige Schüsse abzugeben,
um auch seinerseits zu
bekunden, dass der Tag
nicht ohne Rauch ausge-
hen sollte.“  
Die Not war seit einigen
Jahren schon so groß,
dass die Gewinne für den
Abschuss des Schwanzes,
Kopfs, Flügels usw. nicht
mehr als Silberlöffel ausge-
geben wurden sondern aus
Holz gefertigt wurden. Ein
solcher Holzlöffel ist in
einer unserer Vitrinen im
Rathaus ausgestellt.
Die schlechten wirtschaftli-

chen Verhältnisse waren
also auch in Lütjenburg so
groß geworden, dass nicht
einmal das geliebte Vogel-
schießen durchgeführt
werden konnte. Schlimm
sah es aus in Lütjenburg
und im ganzen Land. Kein
Wunder, dass die Ideologi-
en der NSDAP auch in
unserer kleinen Stadt sehr
spät, aber dann doch Fuß
fassen konnten.
Nach der Machtübernah-
me der NSDAP im Januar
1933 wurden durch die
sogenannte „Gleichschal-
tung“ aus allen leitenden
Positionen der Vereine und
Verbände die Nicht-Natio-
nalsozialisten entfernt. Der
Kaufmann (und Rech-
nungsführer der Gilde)
Georg Stücker wurde im
August 1933 zum Vorsit-

Schön ist es im Tannenwald.

Große
Auswahl
kleine
Preise
Rother

Uhrmacher & Juwelier
Teichtorstraße 2 • 24321 Lütjenburg

Telefon 0 4381/4987

Taxi-Zentrale
W. Bendig

LÜTJENBURG
Krankenfahrten alle Kassen

Dialyse-Fahrten · Flughafen-Transfer
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Kurierdienste · Tag + Nachtdienst
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zenden des Handelsvereins
Lütjenburg und Umgebung
bestimmt. An Stelle der
Gewerkschaften trat die
Deutsche Arbeiterfront,
deren Ortsgruppenwalter
Adolf Büring wurde. Die
NSDAP hatte damit auch
in Lütjenburg die volle
Befehlsgewalt übernom-
men.
1934 legte Bürgermeister
Dr. Günther sein Amt als
Obervorsteher aus gesund-
heitlichen Gründen nieder,
denn im Protokoll vom 22.
Mai erscheint ein neuer

Gildeoberst. Der allseits
bekannte, betuchte Korn-
brennereibesitzer Max Boll
unterschrieb das Protokoll
als Obervorsteher. Aber
durch die sogenannte
„Gleichschaltung“ wurde
auch Max Boll 1936 kur-
zerhand abgesetzt. Jetzt
wurde Georg Stücker der
Obervorsteher und Adolf
Bühring der Rechnungs-
und Schriftführer – ohne
Vermerk der Wahl im Proto-
kollbuch. Die Gilde schien
linientreu zu sein. Es war
aber anders, so wie es sich

in vielen anderen Vereinen
und Verbänden zu dieser
Zeit auch abspielte. Die
Gilde veranstaltete 1938
das letzte Gildefest vor dem
2. Weltkrieg. Gildekönig
wurde der damals schon
nicht mehr junge Gastwirt
Martin Brüchmann. Im
November 1938 kam es
laut Tagesordnung zur
Wahl des Schriftführers
und Obervorstehers. Die
Protokolle aus dieser Zeit
sind so mager verfasst,
dass man nicht sagen
kann, ob die amtierenden
Amtsinhaber Stücker und
Bühring aus eigenem Ent-
schluss, oder auf Grund 
von Widerständen inner-
halb der Gilde nicht wie-
dergewählt wurden. 

Stücker legte laut Protokoll
sein Amt nieder. Dem
schriftlichen Verlauf des
Protokolls nach war die
Wahl des neuen Schriftfüh-
rers überraschend ausge-
gangen (und eventuell
auch enttäuschend für den
amtierenden Schriftfüh-
rer), denn seine Eintragun-
gen enden direkt nach der
Wahl, bei der Kaufmann
Karl Makoben vorgeschla-
gen und gewählt wurde.
Das Protokoll wurde sofort
von Makoben weitergeführt
und es wird von ihm
berichtet, das der nicht der
NSDAP angehörige Vorste-
her Otto Maack zum neuen
Obervorsteher einstimmig
gewählt wurde (Eine ein-
deutige Entscheidung –

Nach getaner Arbeit noch ein kleiner Klönschnack nach dem Gir-
landebinden.

Höppner -- Maack GbRHHööppppnneerr ---- MMaaaacckk GGbbRR
Inh.: Marc Wohlert

Meisterbetrieb

SSSSANITÄRTECHNIK

GGGGASHEIZUNGEN

BBBBAUKLEMPNEREI

24321 Lütjenburg
Oberstr. 4

Telefon: 0 43 81 / 49 97
Fax: 0 43 81 / 48 97

WWeellcchhee  FFrriissuurr  
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LÜTJENBURG
Neuwerkstraße 13
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auch gegen die NSDAP?).
In diesem Protokoll ist
auch die Kassenüberprü-
fung durch die Revisoren
Lafrenz und Dohrmann
aufgeführt und der Ver-
merk, dass in nächster Zeit
eine Vorstandsversamm-
lung stattfinden solle.
Ob es zu dieser oder diesen
Versammlungen kam, oder
welche ohne Aufzeichnun-
gen stattfanden, kann
nicht nachvollzogen wer-
den. Das Protokollbuch
trägt keine Vermerke darü-
ber. Fest steht, erst im
Februar 1941 fand im klei-
nen Saal des „Cafe Rie-
menschneider“ eine Mit-
gliederversammlung statt,
allerdings unter ganz ande-
ren Voraussetzungen.
Anwesend waren nicht nur
38 Mitglieder unserer Gil-
de, wonach die Versamm-
lung beschlussfähig war,
sondern auch Vorständler
der nebenbei in Lütjenburg
bestehenden Sterbebeihil-
fekasse und der Belie-
bungs – Totengilde. Nach
der Eröffnung wurden die

drei Jahresberichte der
drei Sterbekassen bekannt
gegeben, Grund war die
Zusammenlegung dieser
drei bestehenden Kassen.
Ein neuer Mann kam hier
ins Spiel. Johannes Ebert
(im Volksmund Hanne
Nüter genannt) trat 1923
als Stadtsekretär in die Gil-
de ein. Er berichtete nun,
laut Protokoll als Rech-
nungsführer, über die zwi-
schen den drei genannten
Sterbekassen geführten
Verhandlungen. Wer ihn
zum Rechnungsführer
bestimmt hatte, geht aus
den Aufzeichnungen nicht
hervor.
Er beschreibt die Erkennt-
nis, dass auf Grund einer
größeren Gemeinschaft
zum Vorteil aller Mitglieder
ein besserer Ausgleich
ermöglicht würde und die-
ses zugleich zu Ersparnis-
sen von Doppelarbeit, Zeit
und Kosten beitragen wür-
de. Die Vorstände der drei
Lütjenburger Sterbekassen
seien zu Verhandlungen
zusammengetreten und

hätten nach einhergehen-
den Vorarbeiten Einstim-
migkeit für die Zusammen-
legung der drei Sterbekas-
sen erzielt. Ebert legte wei-
tere Einzelheiten „hin-
sichtlich der Verschmel-

zung“ dar und gab auch
einen vorgesehenen Ent-
wurf einer Satzungsände-
rung der Lütjenburger
Schützen-Totengilde be-
kannt.
In dieser Sitzung wurde die

Das Schmücken der Tannenschlucht gehört immer zu den besonde-
ren Aufgaben vor dem Vogelschießen.

Unsere neue Zeltbewirtung – das Ehepaar Kühl aus Hassberg.

Wir über uns:
Im vergangenen Jahr ist unsere kleine Stadt im Rahmen
des bundesweiten Wettbewerbs „entente florale – unsere
Stadt blüht auf -“ ausgezeichnet worden. In der Begrün-
dung heißt es u.a.: „Von den 40 engagierten Vereinen
spielt besonders die ‚Schützen- Totengilde von 1719’ eine
maßgebende Rolle, die sich zu einem Heimatverschöne-
rungsverein entwickelt hat… Sie ist ein Beispiel für enga-
gierte Gemeinschaftsleistung für die Stadt, die andere
Bürger für das Mitmachen begeistert.“ 

Besonders geehrt wurden
- unsere I. Majestät Jochen Sauvant, der als Stadtgärt-
ner „bei knapper finanzieller und personeller Ausstattung
oftmals mit Improvisation sehr viel für die Gestaltung der
öffentlichen Bereiche mit Grün und Blumenschmuck lei-
stet“ und
- unser Gilderatsvorsitzender Jürgen Langholz, der als
„sehr engagierter Friedhofsgärtnermeister den Friedhof als
Bestandteil der öffentlichen Grünflächen zu einer Ruhe-
und Erholungsanlage für die Bürger gestaltete.“

Wir sind stolz auf das, was wir sind und was wir für unse-
re Stadt leisten.

Die Gilde

TABAKWAREN - LOTTO - TOTO

Carl Wiese
Inh. Carl-Heinrich Wiese

24321 Lütjenburg - Niederstraße 1 - Telefon (04381) 7564
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Inh. Stephan Vollstedt • Markt 24 · 24321 Lütjenburg
Tel: (0 43 81) 41 79 60 • Fax: (0 43 81) 41 79 80

reisebuero-luetjenburg@holidayland.de
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Unser Team steht Ihnen jederzeit mit kompetenter
und freundlicher Beratung zur Verfügung.

Pauschalreisen, Kreuzfahrten, DB Fahrkarten...
... ob nah, ob fern wir beraten Sie gern.

Wir erfüllen gerne auch Ihre individuellen Urlaubswünsche.
Als besonderen Service erhalten Sie bei uns einen

Beratungstermin nach Vereinbarung.
So fängt Ihr Urlaub schon beim Buchen an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Team vom

Angliederung der Belie-
bungs – Totengilde sowie
der Sterbebeihilfekasse in
Lütjenburg und Über-
führung der Mitglieder in
die Schützen-Totengilde,
der ältesten hiesigen Ster-
bekassen zum 1. April
1941 beschlossen. Neue
Mitglieder durften bis zu
diesem Datum von keiner
der drei Sterbekassen auf-
genommen werden. Der
Obervorsteher Otto Maack
wurde bevollmächtigt, das
für die Zusammenlegung
der drei Sterbekassen
Erforderliche zu veranlas-
sen.
In dieser Sitzung wurde
auch beschlossen, dass die
Kassen der Schützen- und
der Totengilde künftig
getrennt geführt werden.
Der Vorstand wurde beauf-
tragt für die Schützengilde
eine besondere Satzung zu
erarbeiten. 
Nach der von der NSDAP
eingeführten „Gleichschal-

tung“ wurde das Gildefest
nicht traditionell nach
Pfingsten abgehalten, es
sollte nach dem damaligen
Wunsch Stückers ein
Volksfest für jeden Volksge-
nossen werden. Diesem
Vorgehen der Nationalso-
zialisten wurde in der Sit-
zung vom Februar 1941
entgegengewirkt und fest-
gelegt, dass die zukünfti-
gen Schützenfeste wieder
in alter Weise am Tage
nach Pfingsten stattzufin-
den haben. Mitglieder der
Totengilde müssten nicht
Mitglied in der Schützengil-
de sein, dagegen aber Mit-
glieder der Schützengilde
zwingend in die Totengilde
eintreten. Bei Mitgliedern
die über 55 Jahre alt
waren, konnte der Vor-
stand Abweichungen von
den Vorschriften zulassen.
Zum Abschluss der Ver-
sammlung wurden dem
anwesenden Kirchenprop-
sten D. Faust verschiedene

Anregungen hinsichtlich
der Durchführung von
Beerdigungen, z. B. Bau
einer neuen Friedhofska-
pelle und Anlegung von
ordnungsmäßigen Wegen
zu den Freigräbern, unter-
breitet.
Es ist unverständlich mit
welchen Problemen sich
die Vorständler unserer
Gilde in dieser schweren
Kriegszeit auseinander
gesetzt hatten, aber wahr-
scheinlich war man 1941
noch so optimistisch, den
Krieg zu gewinnen.
Das sah ein Jahr später
schon ganz anders aus.
Die Mitgliederversamm-

lung vom 27. Mai 1942 war
die letzte dokumentierte
Sitzung der Gilde in den
Kriegszeiten. Wie schlecht
es der Bevölkerung zu die-
ser Zeit ging, kann man an
der schwachen Beteiligung
erkennen: 14 Mitglieder
waren anwesend.
Während der gesamten
Zeit des nationalsozialisti-
schen Regimes wurde in
den Protokollen nichts
über den Kassenstand und
die Mitgliederbewegung der
Gilde niedergeschrieben.
Mit dem neuen Rech-
nungsführer änderte sich
dieser Zustand völlig. Er
berichtete in der Versamm-

Gute Beteiligung bei Bombenwetter zum Vogelrichten.

Die angetretenen Gildebrüder auf dem Marktplatz warten auf den
Abmarsch zum Vogelrichten auf dem Vogelberg.

- 12 -
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lung über einen Zuwachs
von 40 Mitgliedern in der
Totengilde und dass im
Geschäftsjahr davor ein
Gewinn von 391,32 RM
erwirtschaftet wurden. Die
Schützengilde stand nicht
so gut da. Der Mitglieder-
bestand war zwar um 6 auf
128 angestiegen, aber die
finanzielle Lage sah recht

trübe aus. Das letzte
Schützenfest hatte 207,-
RM Schulden eingebracht.
Zum 1. 1. 1941 hatte die
Schützengilde einen Fehl-
bestand von 473.39 RM.
Dank der straffen Haus-
haltsführung des Rech-
nungsführers konnte die-
ser Fehlbestand zum 1. 1.
1942 auf 266,39 RM

gesenkt werden. Er berich-
tete weiter, dass ein
Bescheid der Reichsauf-
sichtskammer Berlin vorlä-
ge, nach dem eine Zusam-
menlegung der drei Lütjen-
burger Sterbekassen vor-
läufig nicht durchführbar
ist, der Beschluss vom
Februar 1941 solle aber
bestehen bleiben. Es gäbe
künftig einen Boten, der
die Beiträge aller 3 Kassen
eintreiben solle und sie
dann an die drei Rech-
nungsführer abliefern.
Auch ein neuer Vorstand
wurde in dieser Versamm-

lung gewählt.
1. Obervorsteher Otto
Maack, Stellmachermei-
ster - 2. Obervorsteher
Fritz Struck, Tischlermei-
ster - 3. Obervorsteher
Heinrich Boll, Maurer -
Untervorsteher Hans Weg-
ner, Bäckermeister -
Schützenkönig Martin
Brüchmann, Gastwirt -
Adjutant Ludwig Stieglitz,
Steinmetz - Fähnrich Otto
Jürgens, Malermeister -
die 4 Obermeister der
Schmiede- Otto Evers,
Schneidereister - Schuh-
macher- Fritz Stieglitz

Das Pferdegespann bringt unter Begleitung der Gilderüder den
Vogel in die Tannenschlucht.

Ostseering/am Kurpark • 24321 Ostseeheilbad Hohwacht
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Schuhmachermeister -
Bäcker- und Willy Fischer,
Bäckermeister - Schneide-
rinnung  Heinrich Wriedt,
Schneidermeister, die
sogen. Achten Rechnungs-
führer Karl Kloppien,

Malermeister - Heinrich
Schröder, Gastwirt - Rudolf
Bock, Tischlermeister -
Johann Mody, Müller -
Heinrich Ness, Rentner -
Otto Nüser, Sattler - Karl-
Hans Petersen, Kaufmann

- Emil Mahling, Haushalter
- Rechnungsfürher Johan-
nes Ebert, Stadtinspektor.
Da laut Satzung minde-
stens 10 Vorstandsmitglie-
der zur Beschlussfassung
anwesend sein mussten,
dieses in den schweren
Kriegsjahren aber nicht
immer möglich war, wurde
ein engerer Vorstand gebil-
det, der bevollmächtigt
wurde, die Geschäfte der
Gilde durchzuführen.
In diesen engeren Vorstand
wurden gewählt:
Vorsitzender Otto Maack,
Stellmachermeister - Stell-
vertreter Karl-Hans Peter-
sen, Kaufmann -  Schrift-
führer Hans Lafrenz, Kauf-

mann - Stellvertreter Fritz
Struck jun., Tischlermei-
ster - Rechnungsführer
Johannes Ebert, Stadtin-
spektor- Stellvertreter Emil
Mahling, Haushalter
Dieser Vorstand führte die
Gilde durch die letzten
schweren Kriegsjahre und
die ersten fünf Friedens-
jahre, ohne hinterlassene
Aufzeichnungen. Mit den
Eintragungen der Mitglie-
derversammlung vom Mai
1942 endet auch das letzte
handgeschriebene Proto-
kollbuch. 
Mit Sicherheit war zumin-
dest der engere Vorstand in
den Jahren nach dem Krie-
ge tätig, aber die erstenAusgelassene Stimmung herrschte bei dem Umzug.

Der Festplatz ist erreicht. Der Eingang ist mit einem neuen Banner
geschmückt.

Wir erschließen und verkaufen Baugrundstücke
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Aufzeichnungen finden
sich in dem neuen Proto-
kollbuch, das im August
1950 mit der Niederschrift
einer Vorstandssitzung
beginnt. Eine neue Zeit ist
angebrochen, endlich klar
erkennbar, besonders für
Menschen, die keine deut-
sche Schrift lesen können,
waren die Aufzeichnungen
mit Schreibmaschine doch
eindeutig verfasst. Man
bemerkt sofort, dass Rech-
nungsführer und Stadtin-
spektor Johannes Ebert
alles akkurat und ordent-
lich dokumentiert hat und
er sich selbst sehr mit den
Belangen der Gilde
beschäftigt hatte. Mit

einem gewaltigen Grund-
wissen über die Angelegen-
heiten der Gilde wollte er
sie nach dem Krieg wieder
auf die Beine bringen.
Die Eintragungen begin-
nen mit den Worten:
Der Vorstand der Lütjen-
burger Schützen- und
Totengilde von 1719, der
sich entsprechend einer
alten Überlieferung aus
den 3 Obervorstehern, dem
Untervorsteher, dem
Schützenkönig, dem Adju-
tanten, dem Fähnrich, den
4 Obermeistern der
Schmiede-, Schuhmacher-,
Bäcker- und Schneiderin-
nungen sowie aus den sog.
Achten zusammensetzt,
war erstmalig wieder heute
zu einer Sitzung zusam-
mengetreten.
Anwesend waren die Gilde-
brüder Otto Maack, Hans
Wegner, Heinrich Ness,
Emil Mahling, Heinrich
Riemenschneider, Hans
Lafrenz, Karl-Hans Peter-
sen, Otto Jürgens, Otto
Evers, Heinrich Wriedt,
Fritz Struck, Heinrich Boll,
Fritz Stieglitz, Johannes
Ebert
Der nun bereits 12 Jahre
amtierende Schützenkönig
Martin Brüchmann war zu
Beginn der Versammlung
verhindert, kam aber spä-
ter dazu.
Damit war fast der gesam-
te 1942 gewählte Vorstand
erschienen. Ein Name

taucht neu auf – der Gast-
wirt Heinrich Riemen-
schneider. Über seine Stel-
lung im NS-Regime in Lüt-
jenburg wollen wir hier
nicht berichten. Die briti-
sche Besatzungsmacht
hatte aufgrund seiner
damaligen Parteizugehörig-
keit sein Lokal (Schützen-
haus) zum Hauptquartier
umfunktioniert und erst
nach deren Rückzug aus
Lütjenburg konnte die
Familie Riemenschneider
den Gastbetrieb wieder am
Markt aufnehmen. Er war
mit Sicherheit ein guter
Bekannter von Obervorste-
her Otto Maack und man
sagt den beiden nach, sie
hätten die Wiederbelebung
des ersten Schützenfestes
nach dem Kriege vorange-
trieben. Wenn jetzt also der
Gastwirt Heinrich Riemen-
schneider zum Vorstand
der Gilde gehörte, musste
zumindest eine oder meh-
rere Sitzungen des engeren
Vorstandes nach 1942
abgehalten worden sein, in
welcher er zum Vorstands-
mitglied ernannt wurde,
Aufzeichnungen darüber
bestehen leider nicht.

In der Vorstandssitzung
vom August 1950 berichtet
der Rechnungsführer
Johannes Ebert über die
Kassenlage in den Jahren
1948 und 1949, hier aber
besonders über die Kas-
senverhältnisse vor der
Einführung der DM am 20.
Juni 1948, sowie deren
Entwicklung während des
DM-Zeitraumes. Vor der
Währungsreform lag der
Vermögensbestand bei
4.455,16 RM. Dieser ver-
hältnismäßig recht gute
Vermögensbestand ging
durch die Einführung der
D-Mark größtenteils verlo-
ren. Danach stand am 21.
Juni 1948 ein „Vermögen“
von 290,56 DM zur Verfü-
gung. Die Kasse musste
also nahezu ganz von vor-
ne anfangen. Erschwerend
kam noch ein stetiger Mit-
gliederrückgang dazu. Aber
das Berichtjahr 1949 ende-
te mit einem stetigen Ver-
mögenszuwachs, sodass
am Jahresende ein Kas-
senstand von 1.509,78 DM
zu verzeichnen war. Die
geldliche Entwicklung zeig-
te somit ein erfreuliches
Bild.

Die Gildebrüder sind angetreten, um die Befestigung des Vogels im
Kugelfang zu beobachten.

Schwerstarbeit für die
Schießwarte bedeutet das Hoch-
hieven und Befestigen des
schweren hölzernen Vogels.
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Mit welchen finanziellen
Altlasten der Vorstand von
1942 zu kämpfen hatte,
geht aus dem Bericht des
Revisors Hans Lafrenz her-
vor. Nach dem letzten
Schützenfest vor dem Krieg
seien die Kassenstände
katastrophal gewesen, und
dass insbesondere der 1.
Obervorsteher Maack und
der Rechnungsführer Gild-
ebruder Ebert sich tatkräf-
tig dafür eingesetzt hätten,
die Kassenverhältnisse
wieder in geregelte Bahnen
zu bringen.
Aber noch andere Schwie-
rigkeiten belasteten

damals den Vorstand. Der
Landrat verlangte per Ver-
fügung ein neues auf DM-
Verhältnisse basierendes
versicherungsmathemati-
sches Gutachten für die
Totengilde. Die Plöner St.
Johannisgilde hatte für
solch ein Gutachten 230,-
DM aufbringen müssen
und die Kosten der hiesi-
gen Gilde würden sich
wohl annähernd in der
gleichen Höhe bewegen.
Wegen der Höhe der Kosten
wurde erst einmal auf die
Erstellung eines Gutach-
tens verzichtet, um die
durch die DM-Umwährung

stark geschwächten Rück-
lagen wieder aufzufüllen.
Welche Veränderungen die
DM brachte, zeigt die
Erhöhung des Sterbegeldes
von 70,- auf 120,- DM. Das

Eintrittsgeld für ein Mit-
glied bis zum vollendeten
Lebensjahr wurde auf 2,-
DM festgesetzt, für einen
60-jährigen auf 25,- DM
und der monatliche Beitrag

Der Vogel 2007.

Nach dem Vogelrichten kam ausgelassene Stimmung in dem hüb-
schen Festzelt auf.

Lütjenburglied
Lausche, Herz, vertrauten Klängen!

Über dir im Äther blau
Tanzen in des Sturmes Fängen

Jubelnd Möwen silbergrau.
Enten steigen aus dem Schilfwald.

Nebel brauen Fluß und See.
Bunte Rinderherden weiden

Unverdrossen Gras und Klee.
Ruhig über Stadt und Feld

Grüßt der Bismarckturm die Welt.

Nachruf
Wir haben eine der herausragenden

Persönlichkeiten unserer Gilde verloren.
Es trifft immer die Besten!

Verstorben ist unser Gildebruder 

Ernst Günther
Schröder

aus Behrensdorf
geb. 26.3.1946, gest. 29.8.2006

Gildemitglied seit 1.10.1975
Quartiermeister IV. Quartier 1.3.1987

II. Gildemeister 1.11.1989
I. Gildemeister 1.11.1991

Seine Originalität und sein Fachwissen
fehlen uns sehr.

Die Lütjenburger
Schützen - Totengilde von 1719
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auf 0,60 DM. Diese Neu-
festsetzungen der Beiträge
und Auszahlungen galten
als vorläufig, da das Versi-
cherungsgutachten erst
endgültige Entscheidung
bringen sollte.
Auch über den Mitglieder-
zuwachs wurde in dieser
Sitzung nachgedacht. Lüt-
jenburgs Bevölkerung hat-
te sich durch die ansässig
gewordenen deutschen

Kriegsgefangenen des soge-
nannten „Krals“ und die
vielen Heimatvertriebenen
verdoppelt. Ein kleiner Ver-
ein, wie die Lütjenburger
Liedertafel hatte zu dieser
Zeit einen aktiven Mitglie-
derbestand von nahezu
100 Sängern.  Da wollte die
Gilde natürlich auch nicht
zurückstehen. Den Ein-
wohnern Lütjenburgs wur-
de die Gelegenheit gegeben

bis zum nächsten Vogel-
schießen zum halben Ein-
trittsgeld und für Heimat-
vertriebene, die glaubhaft
nachweisen konnten in
ihrer Heimat einer ähnli-
chen Vereinigung angehört
zu haben, ermäßigt beizu-
treten.
Durch die Anregung vieler
Gildebrüder, sollte entspre-
chend der alten Tradition
erstmalig im Jahr 1951
auch hier wieder das Bür-
gervogelschießen gefeiert
werden. Für die Teilnahme
sollte die Mitgliedschaft in
der Schützen-Totengilde
Voraussetzung sein. Der
Unkostenbeitrag wurde
mit DM 20,- eingeschätzt
und für Gäste DM 25,- (für
diese Zeit eine Menge
Geld!). Mit dieser Kalkulati-
on waren sämtliche Kosten
für Musik, Frühstück usw.
abgedeckt. Um eine finan-
zielle Grundlage für die
Durchführung des Vogel-
schießens zu schaffen,
sollten schon nach der Ver-

sammlung 2,- DM monat-
lich von jedem Mitglied
kassiert werden. Als Auft-
akt und zwecks Werbung
neuer Mitglieder wurde
einstimmig beschlossen,
am Sonnabend, dem 23.
September 1950 im Gilde-
hause einen Gildeball zu
veranstalten. Zutritt hätten
alle Gildebrüder mit Frau-
en und diejenigen Mitbür-
ger, die Mitglied werden
wollten. Der Eintritt wurde
auf 1,50 DM festgesetzt.
Am 17. April 1951 fand
dann die entscheidende
Vorstandssitzung im Gilde-
haus Riemenschneider
statt, in der über eine
Durchführung eines Gilde-
festes beraten wurde.
Der Rechnungsführer
konnte hier von einer
erfreulichen Entwicklung
der Kasse berichten. Der
Mitgliederbestand war von
232 auf 257 und der Ver-
mögensbestand der Toten-
gilde auf 2.339,05 DM
angewachsen. Allerdings
ergäbe der Kassenbestand
der Schützengilde durch

Die beiden Majestäten, der Gildeoberst, der Gildeobermeister, der I.
Gildemeister und der „Adju“ überzeugten sich von der sachgerech-
ten Befestigung des Vogels.

Die kleine Blaskapelle am
Pfingstmontag bringt immer
wieder mit ihren Musikstücken
Stimmung ins Zelt – besonders
beim „Tiger-Rag“.
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den Gildeball im Septem-
ber 1950 einen Unter-
schuss von 212,62 DM.
Trotz dieser nicht gerade
positiven Entwicklung der
Kasse der Schützengilde,
wurde dennoch über die
Ausführung des Bürgervo-
gelschießens 1951 und
deren Vorbereitung disku-
tiert. Vor allem ist zum
Ausdruck gebracht wor-
den, bei den Ausgaben zu
sparen, um so auch eine
finanziell tragbare Lösung
zu finden. Der 1. Obervor-
steher Maack wünschte

sich ein Vogelschießen
nach den alten Traditio-
nen, wobei die ausreichen-
de Finanzierung die alleini-
ge Voraussetzung gewesen
wäre. Es wurde dann ein-
stimmig beschlossen, das
erste Bürgervogelschießen
nach dem Krieg am Diens-
tag nach Pfingsten in alter
traditioneller Weise zu fei-
ern und zur Deckung der
Kosten einen Festbeitrag
von 20,- DM pro Teilneh-
mer zu erheben.
Es bestand zu dieser Zeit
nur ein Vorstand, der mit

der Ausrichtung eines sol-
chen Festes nicht vertraut
war, denn das letzte Schüt-
zenfest lag schon in der
Vergangenheit. Also wur-
den ausgewählte Gildebrü-
der für besondere Aufga-
ben benannt.
Gildemeister: Otto Evers
(schon vorher im Amt) Karl
Hans Petersen, Fähnrich:
Wilhelm Bäkler, Vogel:
gestiftet durch Fritz
Struck, Gewehre: Luft-
büchsen (leihweise zu
beschaffen), Zelt: wird
durch Gastwirt Hahn
gestellt, Musik: Mit dem
anwesenden Gildebruder
F. Lilienthal wurde eine
Pauschale von DM 500 ver-
einbart mit der Maßgabe,
dass, wenn wider Erwarten
keine Beteiligung wie
erwartet erfolgt, L. bereit
ist, den Preis entsprechend
nachzulassen. ( In dem
Preis sind auch die Kosten
für die Trommler sowie für
den Festball im Gildehaus),
Frühstück: In dem Festbei-
trag eingeschlossen, Gilde-
ball: Öffentlicher Gildeball
im Gildehaus, Eintritt DM
1,50, Regelung aller mit
der Durchführung des
Festes sich ergebenden
Einzelheiten: Beauftragt
und bevollmächtigt wurde
ein engerer Vorstand, der

sich zusammensetzt aus
den beiden Gildemeistern,
den 3 Obervorstehern und
dem Rechnungsführer.
Bei einer Sitzung des enge-
ren Vorstandes am 30.
April 1951 wurde Lütjen-
burg in 5 Bezirke aufgeteilt
und bestimmte Gildemit-
glieder mit besonderen
Aufgaben betraut. Dazu
gehörten die Eintreibung
der Festbeiträge und die
Mitgliederwerbung, das
Einschießen der Gewehre,
Bestellung der Geschenke,
Beschaffung von Säbel,
Koppeln und Schärpen,
das Zelt auf dem Vogelberg
und vieles mehr. Die
Kosten und der Umfang
des Frühstücks wurden
einem besonderen
Beschluss gewidmet. Es
würden Butterbrote, 4
Kümmel und 4 Pils (ein-

Die Gildebrüder des 2. Quartiers waren vorzeitig vom Vogelrichten
aufgebrochen, um auf der Hochmode bei der I. Majestät die Ehren-
pforte aufzustellen.

Lustig ist
das Zigeu-
nerleben
Lustig ist das Zigeunerleben
faria, fariaho,
brauch’n dem Kaiser kein
Zins zu geben faria, fariaho,
lustig ist es im grünen Wald, 
wo des Zigeuners Aufenthalt.
Faria, faria, faria, faria, faria,
fariaho.

Sollt’ uns einmal der Hunger
plagen, gehen wir uns ein Hir-
schlein jagen,
Hirschlein nimm’ dich wohl in
acht, wenn des Jägers Büchse
kracht. Faria......

Sollt’ uns einmal der Durst
sehr quälen, gehen wir hinzu
Wasserquellen. Trinken Was-
ser wie Moselwein, meinen, es
dürfte Champagner sein.
Faria......

Wenn wir auch kein Federbett
haben, tun wir uns ein Loch
ausgraben, legen Moos und
Reisig nein, das soll uns ein
Feldbett sein. Faria......

preiswerter Mittagstisch
Montag-Samstag

freitags ab 21 Uhr Cocktail-Abend

ab Juni auch Freitag und Samstag



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 28. Mai bis 30. Mai 2007 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 19 -
C M Y K

schl. Bedienung) für 5,-
DM geboten. Die Marken-
beschaffung sollte der
Rechnungsführer über-
nehmen.
Auch über die Königsfrage
wurde diskutiert. Anders
als heute unser Oberst
sich auf die verdeckte
Schießliste beruft, waren
damals der alte König, der
1. Obervorsteher, die 2 Gil-
demeister und der Rech-
nungsführer damit betraut
worden, die „Richtigkeit“
des Königschusses wohl-
wollend zu überprüfen.
Da seit etlichen Jahren
keine Mitgliederversamm-
lung stattgefunden hatte,
war es zwingend erforder-
lich eine solche mit dem
Gildefest zu verbinden.
Dieses war wohl die
Geburtsstunde unseres
heutigen feierlichen Fest-
kommerses, der sich aus
einer Mitgliederversamm-
lung mit Frühstück nach
und nach zu dem ent-
wickelt hat, was heute in

unserer Region als Kom-
mers seines Gleichen
sucht und von keinem
übertroffen wird!
Am Schützenfest nahmen
dann doch nur 86 Gilde-
brüder teil. Trotzdem ver-
sammelten sie sich voller
Freude im Gildehaus um
eine alte Tradition wieder
mit Leben zu erfüllen. Wel-
che Gedanken mag der alte
Martin Brüchmann gehabt
haben, als er nun endlich
nach 13 Jahren im Amt
des Gildekönigs die Front
der angetretenen Gildebrü-
der abschritt. Viele von
denen, die er kannte,
waren nicht mehr dabei.
Sie waren im Krieg gefallen
oder zwischenzeitlich ver-
storben. Die Welt hatte sich
grundlegend geändert –

nach dem Krieg kam die
britische Besatzungs-
macht, die auch sein Gast-
haus mit unberechtigten
Zwangsmaßnahmen be-
drohte, es kam eine neue
Regierung und es kam eine
neue Währung. 
So vieles hatte sich verän-
dert, aber es sollte traditio-
nell mit der Gilde weiterge-
hen. War so etwas über-
haupt möglich? Ja es war
möglich! Das Gildefest
wurde nach alter Tradition
aber mit neuzeitlicher
Anschauung abgehalten.
Somit wurde das Eine
bewahrt, was wichtig war
und das Andere eingeführt,
welches notwendig war.
Rechnungsführer Johan-
nes Ebert hielt in der inte-
grierten Frühstücks-Mit-

Die „Arbeiter“ des 2. Quartiers
begrüßen die anmarschierten
Gildebrüder vor der gerade
errichteten Ehrenpforte.

G
m
b
H

seit 1969 in Lütjenburg
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gliederversammlung einen
umfassenden Bericht über
die Mitgliederbewegung,
den Kassenbestand und
die Satzungsänderung
bezüglich des Beitrags-
sowie Leistungssystems.
Er berichtete von einem
Mitgliederzuwachs anläss-
lich des Gildefestes um 37
Neuanmeldungen. Der
Kassenbestand der Toten-
gilde hätte sich um die
Hälfte des alten RM-
Bestandes aufgefüllt. Der
Minderkassenbestand der
Schützengilde konnte
soweit aufgefüllt werden,
dass er nun ein Guthaben
von 14,92 DM betrug,
obwohl der Herbstball im
September 1950 die Ver-
hältnisse nachteilig beein-
flusst hätte. Auch über die
im Vorstand beschlosse-
nen Eintritts-, Beitrags-
und Auszahlungsgelder
wurde von ihm eingehend
berichtet.
Über den weiteren Verlauf

des Vogelschießens gibt es
unterschiedliche Aufzeich-
nungen. So berichtet Otto
Schütt sen. in der Festzeit-
schrift der Lütjenburger

Schützen-Totengilde von
1719 zum 275-jährigen
Jubiläum im Jahr 1994:
Wer beschreibt den Jubel
der Gildebrüder, ja der

ganzen in der Tannen-
schlucht versammelten
Bevölkerung, wie unser
Obervorsteher Otto Maack
nach der vom Schatzmei-

malermeister    dohrmann

Malereibetrieb & Farbenfachhandel

Notdienst / Glasbruchschäden / Wasserschäden
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In der Sonne, auf der Terrasse so verklang dieser schöne Tag.

Auch im aufgebauten Partyzelt
kam schnell Stimmung auf.

OHLA-Automobile Ihre LKW Fachwerkstatt und
IVECO Vertragspartner wünscht:

Der Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
ein erfolgreiches Bürgervogelschießen.
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Finanzierungen bis 84 Monate möglich auch ohne Anzahlung!

Auf jedes Auto bis zu drei Jahre Garantie möglich!
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Eine Werkstatt -
alle Marken!

ster Johannes Ebert pein-
lich genau geführten
Schießliste den Gildebru-
der Fritz Lamm zum neuen
König ausrief.
Stolz brachte die ganze Gil-
de ihren neuen König nach
Hause in die Oldenburger
Strasse........
Das Protokollbuch berich-
tet aber anders von einer
Vorstandssitzung am selbi-
gen Tage im Schützenhau-
se um 21.30 Uhr. Der Vor-
stand war hier traditions-
gemäß zusammengetreten

zwecks Erörterung des bis-
herigen Festverlaufes und
Verkündigung der Königs-
würde.
Der 2. Obervorsteher, Gild-
ebruder Otto Jürgens gab
bekannt, dass  der Gilde-
bruder Fritz Lamm die
Königswürde errungen
habe. „Se. Majestät“, der
anwesende Gildebruder
Lamm dankte mit herzli-
chen Worten und ver-
sprach, während seiner
„Regierungszeit“ sein
bestes Können für die Gilde
einzusetzen.
Nachdem alle Einzelheiten
über die Durchführung des
Festes besprochen waren,
erfolgte anschließend im
großen Saale die offizielle
Bekanntgabe der Königs-
würde und Verlesung der
Liste der Gewinne.
Damit ging das erste Bür-
gervogelschießen nach dem
Krieg zu Ende. Welche Ver-
sion der ersten Proklamati-
on in der Neuzeit die richti-
ge ist, mag der Leser selbst
entscheiden.
Die Gildezeitung wird ver-
suchen, eine chronistische
Fortführung der später fol-
genden Schützenfeste auf-
zuzeichnen.

- 21 -
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großem Wohlwollen auf-
genommen.
Besonders herzlich
begrüßte der Oberst die I.
Majestät „Jochen, de
Stadtgarner“. Die II.
Majestät war wegen eines
plötzlichen Berufseinsat-
zes nicht mehr anwesend. 

Auf die Majestät wurde
von der Versammlung ein
dreifach „Gut Schuss!“
abgegeben.
Traditionell wurde dann
die 3. Strophe des
Deutschlandliedes abge-
sungen.
Danach sprach der

Rückblick
auf das

Gildejahr
2006/07

För de,
de mit mi fasten doot

hev ik hüüt snackt
mit’n leeven Gott.

Hei secht: Wenn hüüt
wer ut de Gill

mit all de anner
supen wull,

denn dörp he dat,
wi kennt dat schon,

för Ju givt hüüt
Absolutschon!

Mit diesem, der Gilde
schon bekannten Spruch
begrüßte Gildeoberst
Hans-Ulrich Strehlow 68
Gildebrüder zur Jahres-
hauptversammlung im
„Bismarckturm“. Diese
waren, wie immer im
schwarzem Anzug und
der vorgeschriebenen gel-
ben Rose erschienen und
der Oberst konnte gleich
zu Beginn der Veranstal-
tung lobend feststellen,
dass sogar der neue Gil-
demeister Kai Langfeldt
im richtigen Anzug er-
schienen wäre, was ja
sonst nicht immer der
Fall ist.
Er hätte eine schlechte
Nachricht zu überbrin-
gen. Der engere Vorstand

hätte sich, gegen die
gewaltigen Proteste des
Schatzmeisters, durchge-
rungen und für den offizi-
ellen Teil der Versamm-
lung ein Rauchverbot
ausgesprochen. Dieses
Rauchverbot wurde von
der Versammlung mit

Den Beiden kann man die Vorfreude auf den nächsten Tag schon
ansehen. Ob sie da schon wussten, was auf sie zukommt?

Das gerade angereiste Kolpingorchester aus Vechta wird vor dem
Sportheim „Champ“ von den Lütjenburger Gildebrüdern in Emp-
fang genommen.

Seit über 100 Jahren

gegründet 1902
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es sehr genießt, wenn
man mit ihm von alten
Zeiten spricht.
Er begrüßte weiterhin den

Gilderat mit seinem Vor-
sitzenden Jürgen Lang-
holz und die Otto-Maack-
Gedächtnis-Pokalträger
Stefan Bernatzki und sei-
ne erschienenen Vorgän-
ger und bat die Versamm-
lung für diese ein dreifach
„Gut Schuss!“ auszuspre-
chen.
Von der Presse war leider
nur der Hofberichterstat-
ter Klaus-Dieter Dehn
vom Lütjenburger Kurier
als Mitglied des Gildera-
tes anwesend. Doch die
Kieler Nachrichten zogen
es vor, wieder einmal mit

Abwesenheit zu glänzen,
dafür erschien später ein
Bericht in dieser Zeitung,
der mit unserer Jahres-
hauptversammlung in
keiner Weise überein-
stimmte.
Aber auch unsere
bewährten Gildemusiker
Thomas Stieglitz und Ger-

hard Ebertus wurden von
dem Oberst recht herzlich
begrüßt. Diese beiden
Musiker verstehen es seit
Jahren unsere Versamm-
lungen mit musikalischer
Untermalung zu begleiten
und uns zum gemeinsa-
men Absingen unserer
bekannten Lieder zu ani-
mieren. So sollte auch
gleich darauf das „Vogel-
scheeterleed“ von den
Musikanten und den
Stimmen der Gildebrüder
erklingen.
Nach Aufforderung des
Oberst Strehlow überber-

Oberst auf die von unse-
rem „alten Vadder Grie-
bel“ benutzte Bezeich-
nung „Spitzpos“ an. Ein
Spitzpo sei kein Körper-
teil, sondern die Abkür-
zung für Spitzenpolitiker.
Während noch im Vergan-
genen Jahr weder die
Bürgermeisterin noch der
Bürgervorsteher Mitglied
in der Gilde waren, hätte
sich dieses grundlegend
geändert. Der Bürgervor-
steher Lothar Ocker ist
durch den Einfluss unse-
rer I. Majestät als vollwer-
tiges Mitglied in die Gilde
eingetreten und unser
derzeit amtierender Bür-
germeister Thomas Han-

sen wäre seit Jahren ein
Mitglied in unserer Gilde. 
Aber auch die verdienten
Mitglieder der Gilde
begrüßte der Oberst. Als
ersten das Ehrenmitglied
Günther Bruhn. Das
andere Ehrenmitglied
Hein Wauter hätte absa-
gen müssen. Sein
gesundheitlicher Zustand
würden solche Veranstal-
tungen nicht mehr zulas-
sen, aber er würde sich
sicherlich darüber freuen,
wenn ihn dieser oder
jener Gildebruder besu-
chen würde. Der Oberst
selbst hätte ihn am 1.
Weihnachtstag besucht
und festgestellt, dass er

Durch die Mammutbeteiligung am Umzug hatte der Gilderat kurz-
fristig beschlossen mit dem Vorstand zu marschieren.

Der stolze Löffelbrettträger
2006 – Marc Wohlert.

24 h - Schlüsselnotdienst-Service

• Schlüsseldienst

• Sicherheitstechnik

• Schließanlagen

• Einbruchschutz

• Werkzeuge

• Eisenwaren
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J. H. Bandholtz Nachfolger e.K.

Markt 6 • 24321 Lütjenburg
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Vogelscheeten
Wenn to Pingsten Blomen blöhn
un de Böm sünd wedder grör,
denn ward Vogelscheeten fiert,

wie siek dat bi uns gehört.
Wenn de Dunnerbüxsen knallt

un de Rest vum Vogel fallt,
is de niege König dor

för een ganzet Gildejohr.
Wunnerbore Stimmung is dat hier -

noch een Köm, noch een Bier!
Wunnerbore Stimmung is dat hier

un so mut't ok sien, op uns züftig' Gildefier.
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brachte der Bürgermei-
ster Thomas Hansen, der
es sich nicht nehmen ließ
an der Versammlung teil-
zunehmen daraufhin in
kurzen „plattdeutschen!“
Worten die besten Grüße
der Stadt und wünschte
der Versammlung einen
guten Verlauf.
Auch die I. Majestät
betrachtete in seiner
Ansprache das abgelaufe-
ne Jahr mit launigen
Worten und überbrachte
ebenfalls die Grüße der
Majestät Silke, wobei er
selbstverständlich eine
Runde Korn ausgab, die
von allen Gildebrüdern
gerne angenommen wur-
de.
Der Tagesordnungspunkt
2 brachte den Gildebrü-
dern Eisbeine von erster
Güte. Gastwirt und Gilde-
bruder Christian Boll hat-
te sich mit seiner Mann-
schaft voll ins Zeug
gelegt, denn diese aufge-
tischten Eisbeine mit
Sauerkraut und allem
Drum und Dran waren
feinst gepökelt und von
bester Art! Wegen des
großartigen Wohlge-
schmacks konnte sich
nach dem Essen Hans-
Ulrich Strehlow bei Gilde-
bruder Christian Boll
recht herzlich bedanken.
Gesättigt und zufrieden
verfolgten die Gildebrüder
den weiteren Verlauf der
Veranstaltung.

Der Oberst stelle fest,
dass zu dieser Jahres-
hauptversammlung keine
besonderen Anträge vor
lagen welche zusätzlich
behandelt werden müs-
sten.
In der anschließenden
Totenehrung wurde
durch Erheben von den
Plätzen den verstorbenen
Gildeschwestern Editha
Asmus, Magdalene Horn,
Elisabeth Thießen sowie
den Gildebrüdern Rolf

Langfeldt, Ernst-Günther
Schröder – langjähriger
Gildemeister, Kurt Berns
und die beiden Otto-
Maack-Gedächtnis-
Pokalträger Siegfried
Meyer und Wolfgang
Clausen gedacht, letzterer
wurde am Tage der Jah-

Unsere Fahne reiht sich in den Umzug ein.

Der Empfang im Rathaus. Diesmal auch mit den geladenen Gästen.

Der Zug hielt wie immer am Rat-
haus, um dort den Bürgervorste-
her, die Bürgermeisterin, den
Landrat und den Kommandeur
der Lütjenburger Kaserne zu
begrüßen und abzuholen.

CCaafféé

LÜTJENBURG 
Teichtorstraße 5

Snack--FFrrüühhssttüücckk

Mini-Frühstück
Franz. Frühstück

Croissant + Milchkaffee

KKiinnddeerr--FFrrüühhssttüücckk

Super-Frühstück

… für jeden Gaumen etwas Besonderes !

Das FDas Frühsrühs tüctückks-Cafs-Caféé ::
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teilte der Gildeoberst mit,
dass eine Jahresmitglie-
derversammlung im „Bis-
marckturm“, 3 Sitzungen
des Gesamtvorstandes
und 10 Sitzungen des
engeren Vorstandes statt-
gefunden hätten. Daneben
gab es ein Treffen des Gil-
derates und etliche des
Festausschusses, bei dem
er sich für die hervorra-
gend geleistete Arbeit im
vergangenen Jahr bedank-

te.
Bei der Jahreshauptver-
sammlung 2006 wurden
die Achtenmitglieder And-
ré Tietze, Kai Langfeldt
und Jens Jansen, die
Quartiermeister Jochen
Brüchmann – I. Quartier,
Stefan Lemke – II. Quar-
tier und der Kassenprüfer
Lars Nissen in ihren
Ämtern bestätigt und wie-
dergewählt.
Als neues Achtenmitglied

reshauptversammlung
beerdigt. Auf dem Stamm-
platz der Pokalträger waren
gelbe Rosen abgelegt. Der
Oberst bedankte sich für
diese Ehrung der Verstor-
benen bei den in der Ver-
sammlung erschienenen
Gildemitgliedern.
Hans-Ulrich Strehlow stell-
te fest, dass die Einladun-
gen zu dieser Jahreshaupt-
versammlung rechtzeitig
herausgegeben seien und

bei der Anzahl der anwe-
senden Gildebrüder die
Versammlung beschluss-
fähig wäre.
Vor seinem Bericht über
das vergangenen Gilde-
jahr betonte er allerdings,
sich in den immer wieder-
kehrenden Wortbeiträgen
kürzer zu fassen, um so
für neue Themen mehr
Gesprächsraum zu schaf-
fen. 
In seinem Jahresbericht

Die beiden Majestätenpaare begrüßen den anmarschierten Gilde-
zug.

CCaaffee  aamm  MMaarrkktt
Markt 21 • 24321 Lütjenburg

Tel: 04381/41 67 77

Kaffeespezialitäten
Hausgemachte 

Kuchen & Torten
Täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertags 
14.00 bis 18.00 Uhr
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zum neuen Obergildemei-
ster befördert. Der Oberst
stellte fest, dass dadurch
eine Verjüngung um 43
Jahre erfolgt wäre.
Aber schon im Vorjahr
wäre der Vorstand um 36
Jahre verjüngt worden,
als nämlich der bisherige
stellv. Oberst Dieter
Schmudlach und der
Technische Gestalter
Klaus Thode in den Ruhe-
stand verabschiedet wur-
den. In den nachfolgen-
den Monaten wäre der
Vorstand mit schlechtem
Gewissen herumgelaufen,
weil er der Meinung war,
die beiden wurden ange-
sichts ihrer Verdienste für

die Gilde nicht ausrei-
chend gewürdigt. Sicher-
lich – sie hätten warme
Worte und auch einen
Händedruck erhalten,
dann aber – und das war
wohl vollkommen unplat-
ziert – ein Buchgeschenk,
von dem er sicher wäre,
dass beide dieses schon
hatten. Zur Ernennung
von Ehrenmitgliedern
hätte der Vorstand sich
nicht durchringen kön-
nen, weil mit solchen
Ehrungen sparsam umge-
gangen werden sollte.
Aber eine schönere Erin-
nerung an geleistete
Arbeit sollte es doch
schon sein.

für Kurt Hamdorf wurde
Andreas Thedsen – der
Wirt des Soldatenheims
„Uns Huus“ – und als
Quartiermeister IV für
Hartmut Rau der Gilde-
bruder Carsten Anders
gewählt.
Der Oberst berichtete
weiter über die Verjün-
gung des Engeren Vor-
standes, denn hier wur-

den in der Gesamtvor-
standssitzung im Herbst
2006 Kai Langfeldt für
den verstorbenen Ernst-
Günther Schröder als I.
Gildemeister und Michael
Langholz für die II. Maje-
stät zum II. Gildemeister
gewählt. Die II. Majestät
Jens Jansen wurde durch
den ausgeschiedenen
Gildebruder Horst Gaefke

Die I. Majestät „Jens, de »liebe« Bestatter“ und der Oberst beim
Abschreiten der Front.

Obergildemeister Horst Gaefke begrüßt die Majestäten im Namen
der Gilde und überreicht einen Blumenstrauß.
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So hätten 2 Gildebrüder
etwas erfunden und
selbst hergestellt, was in
seiner Art einmalig wäre
und nirgends gekauft
werden könne. Es sollte
für außergewöhnliche
Verdienste verliehen wer-
den. Mit dieser neuen
Gabe sollten nicht nur die
beiden eben Genannten
nochmals entsprechend
geehrt und beschert wer-
den, sondern auch unser
Horst Gaefke. Er war in
der letzten Gesamtvor-

standssitzung als Ober-
gildemeister nicht mehr
freiwillig zur Wahl ange-
treten und hatte sein Amt
in die „jugendlichen“
Hände von Jens Jansen
gelegt.
Seit seinem Eintritt in die
Gilde hat er in folgenden
Ämtern in der Gilde
gedient: Seit
1978 im Festausschuss
1981 als Quartiermeister
ohne Quartier
1982 als II.Gildemeister
1991 als Obergildemei-

ster
1996 wurde er Schüt-
zenkönig und damit I.
Majestät und seit
1998 ist er im Gilderat.
Auch wenn immer wieder
an die schöne Tradition
erinnert werden musste,
dass der Obergildemeister
doch gelegentlich Würst-
chen auszugeben hätte,
habe er seine Aufgaben
stets erfüllt und das unei-
gennützig und mit großer
Freude.

Der Oberst ehrte ihn vor
der Versammlung: „Du
hast Dich um die Gilde
verdient gemacht.“
Strehlow bat alle drei zu

Die feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal. Die Kinder des ev. Kindergartens sangen den Bewohnern des Alten-
heimes und der angetretenen Gilde einige nette Lieder.

Der Gilde ein „GUT SCHUSS“

AAAAUUUUTTTTOOOO----SSSSEEEERRRRVVVVIIIICCCCEEEE----CCCCEEEENNNNTTTTEEEERRRR

DDDDEEEETTTTLLLLEEEEFFFF WWWWIIIIRRRRGGGGEEEESSSS
Kfz-Meisterbetrieb

Inh. Detlef Wirges

Reparaturen aller Fabrikate
First Stop Reifendienst
Kieler Straße 9a in Lütjenburg

Tel. (0 43 81)40 46 99
Fax (0 43 81)40 46 94

www.auto-service-center-wirges.de
auto 
reparatur 

Meister-
haft

Ich hab
mich

ergeben
Ich hab mich ergeben

mit Herz und mit Hand,
dir Land voll Lieb und

Leben
mein deutsches Vater-

land,
dir Land voll.......

Mein Herz ist entglom-
men,

dir neu zugewandt,
du Land der Frei´n und

Frommen,
du herrlich Hermanns-

land,
du Land der........

Will halten und glauben
an Gott fromm und frei;
will, Vaterland dir blei-

ben
auf Ewig fest und treu,

will, Vaterland.....

Ach Gott, tu erheben
mein jung Herzensblut
zu frischem, freudgen

Leben,
zu freiem, frommen

Mut,
zu frischem......



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 28. Mai bis 30. Mai 2007 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 28 -
C M Y K

ehrenden ehemaligen
Vorstandsmitglieder nach
vorn und überreichte
ihnen als Dank für die
überragenden Leistungen
einen vergoldeten Gilde-
adler auf einer Schiefer-

platte. Die Schöpfer die-
ser neuen Trophäe waren
Jörg Dohrmann und Oki
Bernatzki. Sie bekamen
für ihre überraschende
Tat ein dreifach „Gut
Schuss!“.
Am Gründonnerstag 2006
gab es traditionsgemäß
wieder einen Spielabend,
der seit einiger Zeit in den
Räumen der Sparkasse
stattfand. Alle Teilnehmer
bekamen einen Preis und
einige Gildebrüder sorg-
ten für Ausschank und
stellten kostenlos belegte
Brötchen zur Verfügung.
Dadurch konnte ein

erklecklicher Erlös erzielt
werden. Der Oberst
sprach dabei sein herzli-
ches Dankeschön an
Jochen Abel aus. In die-
sem Zusammenhang
warb er um die rege Betei-
ligung zum nächsten
Spielabend, der in kürze-
ster Zeit durchgeführt
werden sollte und zu des-
sen Teilnahme eine Ein-
schreibeliste herumge-
reicht wurde.
Die traditionsreichste
Veranstaltung der Gilde,
das Bürgervogelschießen
fand im vergangenen Jahr

Wieder herrschte ein großes
Gedränge auf dem Grundschul-
hof und die Kinder nahmen mit
Dank und Hallo die mitgebrach-
ten Süßigkeiten an.

Die Gilde mit den Gästen beim
Einmarsch ins Soldatenheim
„Uns Huus“.

Der Schießsport ist nur das eine Interesse des Schützenvereins. Ebenso wichtig ist die
Pflege von Brauchtum und Geselligkeit. Was Sie sich auch selbst auf die Fahne ge-
schrieben haben: In finanzieller Hinsicht bekommen Sie bei uns in jedem Fall treff-
sichere Tipps. Worauf Sie es jetzt anlegen – ob Sparen, Geldanlage oder Vorsorge –,
sprechen Sie mit uns über Ihre Ziele! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

www.foerde-sparkasse.de

Behalten Sie 
Ihre Ziele gut
im Auge.
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vom 5. bis 7. Juni statt.
Wie in all den Jahren
davor begann es mit
einem plattdeutschen
Gottesdienst. Dabei war
festzustellen, dass sich
die Beteiligung der Gilde-
schwestern und Gilde-
brüder an diesem Gottes-
dienst im Gegensatz zu
den Vorjahren leicht ver-
bessert hatte, aber es
könnten doch mehr Mit-
glieder unserer Gilde,
besonders jüngere, teil-
nehmen. Der Oberst for-
derte daher alle auf, sich
in diesem Jahr in der Kir-
che einzufinden. 
Die Tannenschlucht wur-
de am Morgen des
Pfingstmontags von fleißi-
gen Helfern ausge-
schmückt, damit am
Nachmittag dort das
Vogelrichten durchge-
führt werden konnte.
Nachdem die Kritik der
Gildebrüder bezüglich des
Festzeltes, des Gestühls
und der Bewirtung immer

größer wurde, hatte die
Gilde sich entschlossen
den Zeltbetreiber zu
wechseln. So war ein hel-
les, sauberes Zelt von

dem hiesigen Zeltverlei-
her Frank Berger aufge-
stellt worden, und die
Bewirtung hatte er der
Familie Kühl aus Haßberg
übertragen.
Um 15.30 Uhr erfolgte bei
erstklassigem „Börgerva-
gelscheterweder“ der 1.
Trommelschlag mit Platz-
konzert auf dem Markt-
platz. Um 16.00 Uhr
erfolgte dann unter
großer Beteiligung der
Lütjenburger Bevölke-
rung der Abmarsch zum

Vogelberg, um in der Tan-
nenschlucht den Vogel zu
richten. Hierbei konnten
dann die Schießwarte
unter der Leitung von
Oberschießwart Ernst
Barthen ihr Können unter
Beweis stellen. Mit den
Worten des I. Gildemei-
sters: „Vogel steige, uns
zur Freude, dir zum Lei-
de“ wurde der Vogel von
Ihnen in den Kugelfang
hochgezogen. Es ist keine
leichte Aufgabe den
schweren hölzernen Vogel

Beim festlichen Kommers über-
reichte der 2. Vorsitzende der
Vechtaer Bürgerschützengilde -
Hauke Anders – der I. Majestät
einen Ehrenteller.

Ristorante Mimmo
Gildenplatz 6  ·  24321 Lütjenburg  ·  Tel. (04381) 5261

Ab 1. Juni täglich auch von 12.00 bis 14.30 Uhr

Pizza · Pasta · Italienische Gerichte
Monat Mai:

Jeden Dienstag: Jede Pizza + 1 Glas Wein o 7,50
Jeden Donnerstag: Jedes Nudelgericht + 1 Glas Wein o 7,50

SPASS MIT NEUER MODE!

M e w s
Mode auf 3 Etagen in Lütjenburg  • Markt 22

NEU: Jeden Samstag bis 14.00 Uhr geöffnet!
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dort zu befestigen. Aber
wie in den letzten Jahren
gelang es den Gildebrü-
dern, den Vogel so aufzu-
richten, dass er der fol-
genden Abnahme durch
den Oberst und die bei-
den Majestäten stand-
hielt.
Der anschließende
Umtrunk im Festzelt
brachte mit viel Gesang
und launigen Beiträgen,
hier besonders von unse-
rem zwischenzeitlich ver-
storbenen I. Gildemeister
Ernst-Günther Schröder
eine bombige Stimmung.
Bei dieser Zusammen-
kunft bedankte er sich bei
Gildebruder Joachim
Dittmer für das gestiftete
Holz des Vogels und bei
Dieter und André Tietze
für dessen Bemalung. 
Zwischenzeitlich hatten
sich die Gildebrüder des
II. Quartiers in Richtung
Hochmode begeben, um
dort die Ehrenpforte auf-
zustellen.

Bereits am Freitag vor
dem Gildefest hatten sich
die prädestinierten Gärt-

ner der Gilde mit anderen
Gildemitgliedern und
unter der Leitung des
Quartiermeisters Stefan
Lemke in der Werkstatt
des Malerbetriebes Tietze
zusammengefunden, um
die Girlanden und Kronen
für diese Ehrenpforte zu
binden. Das Transparent
wurde dieses Mal von
Gildebruder Stefan Böhn-
ke gefertigt. Gerade recht-
zeitig vor dem Anmarsch
der Gildebrüder, die diese

Ehrenpforte abnehmen
wollten, war das Werk
vollbracht und, obwohl
auf der Hochmode eine
starke Hanglage besteht,
konnte an dem lot- und
waagerechten Aufbau
nichts bemängelt werden.
Bei starkem Wind, der
wohl immer dort oben
herrscht, und reichlicher
Versorgung durch Suppe
und geistige Getränke
verklang ganz schnell der
Abend des ersten Gildeta-

Vor der geöffneten Gildelade wurden die neuen Gildebrüder Heiner
Övermöhle, Jan Brodersen, Olaf Schuldt,  Marc Wohlert und Chri-
stof Witt aufgenommen (v. l.). 

Tietze
malerfachbetrieb

Ihr  maler  glaser  bodenleger

-meisterbetrieb-

ehemals Paustian
G
m
b
H

Tietze
Wir wünschen allen Gildebrüdern

viel Glück mit dem Wetter

und Gut Schuß!

� Sämtliche 
Malerarbeiten
-kreative Maltechniken
-Wärmedämmung 

� Glaserei
-Verglasung aller Art
-Bilderrahmungen und
Spiegel

� Bodenbeläge
-Verlegung u. Verkauf

• Gardinen
- Sonnenschutz,
- Plisses, Rollos
- Fensterdekoration

24321 Lütjenburg  

Auf dem Hasenkrug 2

Fax 3249  

Tel.04381/7604

Unsere ehrwürdige Lade wurde beim Kommers herein getragen und
vom Obergildemeister geöffnet.
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ges.
Das Bürgervogelschießen
am Dienstag begann
dann mit einem Rekord.
Nach den Böllerschüssen
um 6.00 Uhr trafen sich
106 Gildebrüder und 37
Gäste einschließlich der
Musikkapelle und den
Gastgilden aus Behrens-
dorf, Matzwitz und Plön
vor dem Färberhaus, um
sich dort in die Schießliste
einzutragen und die
Schieß- und Essenmar-
ken zu empfangen. Paral-
lel dazu hatten sich 55
Gäste aus Vechta mit
einer 2. Kapelle im Sport-
heim zusammengefunden
um dort ein kräftigendes
Frühstück einzunehmen.
Die Vechtaer Gildebrüder
hatten sich zu einem
Gegenbesuch aufge-
macht, nachdem ein
wackerer Trupp Gildebrü-
der 2005 ihre Aufwartung
in Vechta machten (siehe
auch gesonderte Berichte
in dieser Zeitung). Und so
marschierten sie nach
dem Frühstück unter
Musikbegleitung eben-
falls auf den Marktplatz.
Damit formierte sich ein
Zug mit der Rekordbeteili-
gung von 198 Teilneh-
mern. Bei dieser Länge
des Zuges war es gut, dass
das Kolpingorchester aus
Vechta mit angereist war.
Nachdem die Fahne sich
eingereiht hatte und der

Oberst nach seiner
Begrüßung die Riesen-
front abgeschritten hatte

und als dann das Schles-
wig-Holstein-Lied verk-
lungen war, konnte der
Umzug 2006, der wegen
der weiten Wege durch die
Stadt schon fast zu einem
Gewaltmarsch wurde,
beginnen.
Der Zug hielt wie immer
am Rathaus, um dort den
Bürgervorsteher, die Bür-
germeisterin und den
Landrat zu begrüßen und
abzuholen. Der Wunsch
der Bürgermeisterin, ein
vollwertiges Mitglied der
Gilde zu werden, wird
immer hartnäckiger, denn
sie trug nicht nur einen
Anzug im traditionellen
Schwarz mit Blume im
Knopfloch, sondern sie
hatte dieses Mal einen

besonders wertvollen
Handstock bei sich.
Auf der Hochmode emp-
fing die I. Majestät »Jens,
de „liebe“ Bestatter« mit
seiner Ilona sowie die II.
Majestät „Jörg, de fründ-
liche Malermeister“ mit
seiner Nikki den Gildezug
und die I. Majestät lud zu
einer kleinen Stärkung
ein. Dies war nach dem
gewaltigen Marsch in die-
sem Jahr auch bitter
nötig. Die Vechtaer
behaupteten da schon,
wir wären keine Gilde,
sondern ein Wanderver-
ein.
Nachdem der Oberst den
Majestäten erklärt hatte,
dass es Zeit wäre in den
(Fortsetzung Seite 34)

Für langjährige Mitgliedschaft wurden Hans-Wilhelm Witt, Karl-
Heinz Dressler, Jörn Kessal, Eckhard Wohlert und Eckhard Jensen
ausgezeichnet.

Er konnte es nicht fassen. Ste-
fan (Oki) Bernatzki wurde aus
den Händen seines Vorgängers
Kurt Hamdorf der „Otto-Maack-
Gedächtnis-Pokal“ überreicht.

Nach einjähriger Probezeit wurden die Rekruten Johann-Peter Rein-
le, Peter Pappenheim, Thorsten Zillmann, Achim Kellermann und
Uwe Kortüm freigesprochen (v. l.).

Wir machen Gildebrüder schöner!

Mode und mehr
Lütjenburg am Rathaus

Telefon.: 0 43 81-43 26
KUNDENPARKPLATZ

Zylinder und Anzüge
vom Gildespezialisten!

Tag- & Nacht-Notfallservice

GUTSCHEIN

20,-E
beim Kauf e

iner

Gildeausstattu
ng
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Unsere Majestät vor 10 Jahren: „Gerhard uns Klockenschooster“



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 28. Mai bis 30. Mai 2007 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 33 -
C M Y K

Unsere amtierende Majestät „Jochen, de Stadtgarner“ 
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Auch bei den Lütjenburger Gildebrüdern herrschte bei diesem son-
nigen Wetter beste Stimmung. Was diese sich wohl aus alten Zeiten
vorgeräubert haben?

Krieg zu ziehen schritt die
I. Majestät die Riesen-
front ab und beide Maje-
stäten verabschiedeten
sich von ihren Frauen,
um an dem großen
Umzug durch Lütjenburg
teilzunehmen. Halt wurde
wieder beim Ehrenmal
zur Kranzniederlegung,
beim Altenheim zum
Ständchen durch
Begrüßung der Kinder
des ev. Kindergartens und
dann natürlich auch der
obligatorische Technische
Halt am Gildenplatz zum
Zu- und Ablass. Großen
Eindruck hat bei den
Vechtaer Gästen der
Besuch unserer Grund-
schule hinterlassen. Sie
beeindruckte das Gewu-

sel und Getriebe der
Schülerinnen und
Schüler auf dem Schulhof
und bedankten sich bei
ihnen mit einem lustigen
Musikbeitrag des Kolping-
orchesters. Natürlich war
auch in diesem Jahr der
Bollerwagen mit allerlei
Süßigkeiten und Nasche-
reien dabei. Aber nicht
nur die Schule, sondern
alle Kindergärten werden
von der Gilde mit Präsen-
ten bedacht. An dieser
Stelle rief Oberst Hans-
Ulrich Strehlow den ver-
storbenen I. Gildemeister
Ernst-Günther Schröder
und seine Franziska in
Erinnerung, die sich um
die Päckchen und Pakete
verdient gemacht haben.

Im Soldatenheim „Uns
Huus“ in der Kieler Straße
kam es dann mit dem fei-
erlichen Festkommers zu
einem der Höhepunkte
des Tages. Nach den
Grußansprachen durch
den Oberst, den beiden
Majestäten und der Gäste

wurden vor der geöffneten
Lade Heiner Övermöhle,
Olaf Schuldt,  Jan Broder-
sen, Marc Wohlert und
Christof Witt aufgenom-
men. Nach einjähriger
Probezeit wurden Peter
Pappenheim, Thorsten
Zillmann, Achim Keller-

Völlig erschöpft von dem Gewaltmarsch durch Lütjenburg mussten
sich die Gäste aus Vechta erst einmal im Schatten der Bäume erho-
len.

Auto-& Motorrad-Centrum
Lütjenburg

Verkauf
Kundendienst

Ersatzteile

- VERTRAGSHÄNDLER

Bunendorp 2/Gewerbegeb. Richt. Darry · 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81/41 95 95
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mann, Uwe Kortüm und
Johann-Peter Reinle frei-
gesprochen und als voll-
wertige Mitglieder be-
stätigt.

Eine Ehrenurkunde für
40 Jahre Mitgliedschaft in
der Gilde erhielt Eckhard
Jensen und für 25jährige
Mitgliedschaft in der Gil-

de wurden Karl-Heinz
Dressler, Eckhard Wohl-
ert, Hans-Wilhelm Witt
und Jörn Kessal ausge-
zeichnet.
Es ist immer eine spannen-
de Angelegenheit, wenn es
zur Verleihung des „Otto-
Maack-Gedächtnispokals“
kommt. Nur durch ein-
stimmigen Beschluss des
„engeren Vorstandes“, der
unter Geheimhaltungs-
stufe 4 steht (..nicht mal
im Bett“, so die Worte von
Hans-Ulrich Strehlow)
wird diese Auszeichnung
erteilt. Unter dem Beifall
der Gildebrüder wurde er

an den langjährigen Fah-
nenträger Stefan (Oki)
Bernatzki vergeben. Er
hat sich über Jahre für
die Gilde verdient
gemacht, wenn er
gebraucht wird, ist er zur
Stelle - und so erhielt er
den Pokal aus den Hän-
den des Vorjahres-
preisträger Kurt Hamdorf.
In seiner launigen von
markigen Scharfschüssen
gespickten Ansprache
zum Kommers hieß Gilde-
oberst Strehlow den
Landrat „erstmals“ in die-
sem Rahmen willkommen
– und korrigierte todernst

24217 Schönberg • Eichkamp 2
Tel. 0 43 44 / 4157 95-96 • Fax 0 43 44 / 41 57 94

24321 Lütjenburg • Neverstorfer Str. 23
Tel. 0 43 81 / 41 48 51- 52 • Fax 0 43 81/4148 50

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 8.30-18 Uhr
Sa.: 8.30-13 Uhr

Mit

Reiter-Shop

• Gartengeräte und Gartendekoration
• Saisonpflanzen und Baumschulware
• Sämereien und Düngemittel
• Pflanzenschutzmittel
• Rasenmäher, Motorsägen und Werkzeuge
• Futtermittel und Tierzubehör
• Weidezaunartikel und Landwirtschaftsbedarf
• Reitsportartikel und Angelzubehör
• Berufs- und Freizeitkleidung
• Holz im Garten
• Spielwaren
• Grillkohle und Grillgeräte
• Kaminholz, Brikett... und noch viel mehr

Wählen Sie aus
unserem
umfangreichen
Sortiment:

Bitte besuch
en Sie uns,

wir freuen 
uns auf S

ie!

Der neue Golf Plus.
Mehr Freiraum, mehr Überblick,
mehr Komfort.

Mehr bei uns in unseren Ausstellungsräumen
oder bei einer Probefahrt. Rufen Sie uns an.

Ihr Volkswagen Partner Heinrich Berg
Oldenburger Str. 29 · 24321 Lütjenburg · � 04381 - 5511

Auf solch einen stabilen Vogel wurde selten geschossen und so wur-
de der Beschluss gefasst, dem Vogel mit der Kettensäge „anzumür-
ben“.
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nach den ersten Prote-
sten: Er habe die Rede
schon vor Wochen
geschrieben und bereits
den Namen Werner Kalin-
ka aufgeschrieben und
nicht Volkram Gebel,
wobei er gezielt auf den
Wahlgewinn des Landra-
tes schoss.
Der Kreisverwaltungschef
nahm’s gelassen und
bescheinigte den Lütjen-
burgern, dass auch hier

scharf geschossen würde,
im politischen Bereich
allerdings meist mit einer
Ladung Humor. Er sei
schon 1994 zum 275-
jährigen Bestehen der
Gilde „auf den Ge-
schmack gekommen“ und
seitdem in jedem Jahr als
Stammgast dabei.
Der Bürgervorsteher
Lothar Ocker überbrachte
der Versammlung die
Grüße der Stadt und
wünschte guten Festver-
lauf. Aber auch die Gast-
gilden bedankten sich mit
Grußworten und der 2.
Vorsitzende der Bürger-
schützengilde Vechta,
Hauke Anders, überreich-
te der I. Majestät einen
Ehrenteller.
Aber auch Gilderedner
Harald Brandt lockerte
mit seiner plattdeutschen
Gilderede durch Spitzen
auf die Gilde, den König
und einige Gildemitglie-
der den Kommers auf.
Nachdem alle Kommers-

teilnehmer durch das
gute und reichliche Essen
des Soldatenheims „Uns
Huus“ gestärkt waren,
hieß es wieder antreten
und den Marsch durch
die Stadt zum Vogelberg
in die Tannenschlucht
fortzuführen, um dort
dem Vogel mit Pulver und
Blei zu Leibe zu rücken.
Für die Kinder war wieder

eine Springburg aufge-
baut, und es wurden
diverse Spiele, wie
Gocart-Fahren und mehr
von Jochen Friedrich auf
dem ehemaligen Tennis-
gelände durchgeführt.
Dieses Angebot für die
Kinder wurde auch im
letzten Jahr sehr gut
angenommen. Für die
Sicherheit im absoluten

Der Zylinder von meinem Papa
steht mir besonders gut!

Kieler Str. 32 • Lütjenburg
Tel. 0 43 81 - 80 78

www.Uns-Huus-Luetjenburg.de

Wir wünschen allen Gildebrüdern
einen guten Verlauf des

Festkommers.
Euer Gildebruder Tedsen

„GUT
SCHUSS“

Restaurant • Clubräume • Saal • Kegelbahn... wohlfühlen

und 
geniessen

Erfolgreiche Gildetage wünscht

Die Adresse für schönen Schmuck!

Inh. Kirsten Pleß

N
iederstr 41
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• 24321 Lütjenburg • Tel. 0 43 81/43 55 · Fax
41
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Schießbereich war die
freiwillige Feuerwehr mit
3 aktiven Männern zur
Stelle. Es wurde nicht
mehr die Jugendfeuer-
wehr eingesetzt die sich
gegen penetrante Igno-
ranten des Sicherheitsbe-
reiches nicht so durch-
setzten konnten wie jetzt
die Erwachsenen. Es gab
keine Probleme mehr.
Die Tannenschlucht füllte
sich am Nachmittag auch
schnell mit Gästen und
im Festzelt und davor war
ein buntes Treiben aus-
zumachen. Bei Kaffee
und Kuchen, Köm und
Bier wurde so manches
angeregte Gespräch
geführt. Der Vogel erwies
sich dieses Jahr aber als
besonders zäh. Schon am
frühen Nachmittag konn-
te man sehen, dass sein
mürbe Machen den Zeit-
plan sprengen würde und
die Anzahl der abgegebe-
nen Schüsse wäre allein
aus Kostengründen nicht
tragbar gewesen. Also
rückte man mit einer Ket-
tensäge an und mürbte
damit den Vogel so, dass
dann nach 18.00 Uhr der
Rest vom Vogel fiel. Der
zu der Zeit noch amtie-
rende Obergildemeister
Horst Gaefke hatte den

Königsschuss vollbracht
und alle rätselten, für
wen er wohl diesen
Schuss abgegeben hätte.
Das brachte die ansch-
ließende Proklamation
ans Licht, nicht sofort,
denn der Oberst suchte
durch Aufruf den Gilde-
bruder mit der Schieß-
nummer 70, aber kein
Gildebruder wusste unter
welcher Nummer er ein-
getragen war. Die Span-
nung hatte ihren Höhe-
punkt erreicht, als er
dann Jochen Sauvant
unter dem Jubel der Gild-
ebrüder und der Bevölke-
rung aus der Reihe der
Gildebrüder herauszog
und ihn zur neuen Maje-

stät ernannte. Die Über-
gabe der Insignien an die
Königin dauerte aller-
dings noch einige Zeit, da
seine Frau Silke noch
gearbeitet hatte und erst
zum Festplatz geholt wer-
den musste. Beide waren
von ihrer „Beförderung“
sichtlich überrascht und
es dauerte eine Zeit, bis
sie so richtig begriffen
hatten, was geschehen
war.
Der Abend klang bei Tanz
und geselligem Beisam-
mensein im Festzelt aus,
und alle waren von dem
gelungenen Vogel-
schießen bei „Bomben-
wetter“ überzeugt.
Bei dem Katerfrühstück

Rege Beteiligung, auch durch die Bevölkerung war am Nachmittag
auf dem Festplatz zu bemerken.

Funk-Taxi
Eckhard Wohlert

Lütjenburg - Telefon (04381)

1400+1600
TAG UND NACHT

Fahrten aller Art
9-Personen-Bus zum Spartarif

Krankenfahrten (Vertragspartner)

Es war auf
Jütlands Auen

Es war auf Jütlands Auen,
es war am kleinen Belt,
da stand ein junger Krie-
ger bei dunkler Nacht im
Feld.
Das Auge trüb, die Wange
bleich,
er sang so wehmutsvoll
und weich:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb'
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb' wohl!"

In ihren Schanzen
schlummern in Lagerstät-
ten da
die Söhne Schleswig-Hol-
steins vor Fredericia.
Du junger Kriegersmann
auf der Wacht,
was singst du traurig
durch die Nacht:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"

Wohl ist es Nacht und
dunkel, kein Stern blickt
erdenwärts,
doch dunkler ist die
Ahnung, die mir durch-
dringt das Herz.
O wär die Nacht, die Nacht
dahin, 
mir kommt das Wort nicht
aus dem Sinn:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"

Ich denk an meine Liebe,
ans heimatliche Tal,
mir ist, ich hätt' gesehen
sie all zum letzten Mal.
Mir ist, als müßt ich ster-
ben heut,
drum muß ich singen alle-
zeit:
"Geliebtes Schleswig-Hol-
stein, mein Vaterland leb
wohl, geliebtes Schleswig-
Holstein, mein Vaterland
leb wohl!"
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am folgenden Tag im „Bis-
marckturm“ wurde
Manöverkritik geübt. Der
Vorstand konnte sich auf
die Schultern klopfen,
denn scheinbar hatte das
Vogelschießen den mei-
sten Gildebrüdern gefal-
len. Bis auf wenige kleine
Bemängelungen wurde
das neue Zelt und die
Bewirtung gut angenom-
men. Es sollte weiterhin

mit dem Zeltverleiher
Frank Berger und den
Wirtsleuten Kühl zusam-
mengearbeitet werden.
Der Oberst bedankte sich
auch bei dem noch „fri-
schen Adju“, denn er hat-
te seine Aufgabe bei die-
sem Mammutzug bra-
vourös gelöst.
Ein kleiner Trupp der
Vechtaer Schützenbrüder
hatte sich noch nicht auf
den Heimweg gemacht,
und so konnte ihr 2. Vor-
sitzender Hauke Anders
sich für die tolle Bewir-
tung bedanken und
sprach die Hoffnung aus,
dass diese gegenseitigen
Besuche nicht jährlich,
aber doch in gewissen
Abständen wieder statt-
finden sollten. Sie würden
viele Eindrücke, die unser
Bürgervogelschießen bei
ihnen hinterlassen hät-
ten, mit nach Vechta neh-
men.
Wie es sich gehört wurde
im Anschluss die neue I.
Majestät nach Hause

begleitet, und in gemütli-
cher Runde hatten die
Gildebrüder noch man-
chen Spaß erlebt.
Im vergangenen Jahr
erfolgte erst 6 Wochen
nach dem Vogelschießen
am 19. Juli 2006 bei einer
feierlichen Prunksitzung
des Gesamtvorstandes
die Einschreibung des bis
dahin noch namenlosen
Königs mit „Jochen, de
Stadtgarner“. Der Auf-

schub dieses Einschrei-
bungstermins kam durch
die parallel laufende Teil-
nahme der Stadt bei dem
Wettbewerb „Entente
Florale“, deren Initiator
und zuständiger Mann
unsere neue Majestät war
und bei dem er seine
gesamte Energie und Zeit
einsetzte, zustande.
Aber nicht nur bei dem
Bürgervogelschießen prä-
sentiert sich die Gilde der

Um dem zähen Vogel ein rechtzeitiges Garaus zu bereiten, war ein
ziemliches Gedränge am Schießstand.

Dannau · Eutin · Plön
Malente  · Lütjenburg · Hohwacht   

För de Natur dor doot wi veel,
dorüm backt wi mit Holstein-Mehl

Holsteiner Brotspezialitäten

Kuchenleckereien für jeden Geschmack

Brötchen frisch aus dem
Schaubackofen

Ein Heller
und ein Batzen
Ein Heller und ein Batzen,

die waren beide mein,
ja mein,

der Heller ward zu Wasser,
der Batzen ward zu Wein,

ja Wein.
Der Heller ward zu Wasser,
der Batzen ward zu Wein.
Heidi, heido, heida, heidi,
heido, hada, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha,
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida,heidi, heido,

heida.

Die Wirtsleut’ und die
Mädel, die rufen beid’:

O weh’, o weh’.
Die Wirtsleut’, wenn ich

komme, die Mädel,
wenn ich geh’, ja geh’;
die Wirtsleut’ wenn ich

komme, die Mädel, wenn
ich geh’.

Heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha, 
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida.

Mein’ Strümpfe sind zerris-
sen, mein Stiefel

sind entzwei, entzwei,
und draußen auf der Hei-

den, da singt der Vogel
frei, ja frei,

und draußen auf der Hei-
den, da singt der Vogel

frei.
Heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida,
ha, ha, ha, ha, ha, ha, ha, 
heidi, heido, heida, heidi,
heido, heida, heidi, heido,

heida.
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Öffentlichkeit. So beteilig-
te sie sich mit gutem
Erfolg am Stadtfest mit
einem Kaffee- und
Kuchenstand auf dem Hof
des Rathauses. Aber auch
Sekt und Wein sowie
belegte Brötchen und
warme Würstchen wur-
den angeboten. Es stan-
den 2 Buden zur Verfü-
gung, wo der Kuchen
gelagert, das Geschirr
gespült und der Kaffee
gekocht werden konnte.
So sprach Hans-Ulrich
Strehlow bei der Jahres-
hauptversammlung sei-
nen besonderen Dank an
die Stadt für ihre Unter-
stützung aus. Dank uner-
müdlicher Hilfe vieler Gil-
deschwestern und Gilde-
brüder konnte auch dies-
mal ein stattlicher Über-
schuss erwirtschaftet
werden.
Das Sommerfest der
Quartiere wurde nach
Strehlows Worten zu
einem wunderschönen
Gartenfest bei der nun-
mehr II. Majestät »Jens,
de „liebe“ Bestatter« mit
Damen und Kindern.
Allen, die daran mitge-
wirkt hätten, sprach er

seinen Dank aus.
Über die Schießveranstal-
tungen der Gilde berich-
tet dann Oberschießwart
Ernst Barthen (siehe
gesonderter Bericht in
dieser Zeitung).
Mit zu den Höhepunkten
im vergangenen Gildejahr
zählte wieder der traditio-
nell am Samstag vor dem
1. Advent stattfindende
Gildeball. Alle 178 Gäste

waren zufrieden. Die
Bewirtung durch das Sol-
datenheim „Uns Huus“
war makellos und zügig,
so konnte schon um
21.15 Uhr getanzt wer-
den. Ein Dank ging in der
Jahreshauptversamm-
lung an die I. Majestät,
die für ein nächtliches
Kaffe- und Kuchenbüfett
und die Damenspende
gesorgt hatte, alles kam
gut an. Die vom Festaus-
schuss organisierte Tom-
bola war wieder der
Glanzpunkt des Balls und
es galt, dem Festaus-
schuss den Dank auszu-
sprechen. Rundum konn-

te man sagen: Es war wie-
der ein gelungenes Fest!
Wie in allen Jahren waren
Abordnungen der Gilde
wieder bei vielen Geburts-
tagen und Jubiläen,
sowie bei Festen der
Nachbargilden, den
Schießveranstaltungen,
dem Ältermanntreffen in
Lensahn, beim Volkstrau-
ertag, dem „Lauf ins
Leben“ und dem
850jährigen Kirchenju-
biläum mit einem Aus-
schank vertreten. Auch
wurde von der Kommissi-
on der Veranstaltung
„Entente Florale“, die von
unseren Gärtnern ange-

Endlich war der Rest des Vogels gefallen. Horst Gaefke war Königs-
schütze 2006.

Ihr Fachbetrieb erledigt für Sie :
Erd-, Kanal-, Maurer-, Putz-, und

Sanierungsarbeiten aller Art.

Lütjenburg · Ulrich-Günther-Straße 20 · Telefon 04381/7100 · Fax 15 08

BAUUNTERNEHMUNG
HOCH- UND TIEFBAU
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Am Hopfenhof 4a
24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81/ 59 91 · Fax 0 43 81/59 90
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legte Streublumenwiese
am Keltischen Baumkreis
lobend hervorgehoben
und die Gilde als Stadt-
verschönerungsverein
benannt.
An den Orteingängen hin-
gen im letzten Jahr zum
ersten Mal unsere Gilde-
banner, die allen Besu-
chern Lütjenburgs auf
den Termin des Vogel-
schießens hinweisen soll-
ten. Der Oberst sprach
nochmals den Spendern
seinen Dank aus.
Da keine Wortmeldungen
zu dem Bericht von Hans-
Ulrich Strehlow erfolgte,
konnte daraufhin der
Schatzmeister seinen
Kassenbericht abgeben.
Er erklärte die Trennung
der beiden Gildekassen
für die ein getrennter
Jahresabschluss zu
erstellen wäre.(Schützen-
gilde und Totengilde). Der
Mitgliederbestand der
Totengilde hätte sich
minimal von 412 auf 408
Mitglieder verringert. Er
berichtete von 12 neuen
Mitgliedern, 7 verstorbe-
nen, 7 ausgetretenen und
2 Mitgliedern die ausge-
schlossen wurden, da sie
seit mehreren Jahren kei-
ne Beiträge gezahlt hät-
ten. Das Rechnungsjahr
2006 ergab ein Einnah-
meüberschuss von
405,52 Euro und somit
wegen verfallener Beiträ-

ge

nur ein Vermögenszu-
wachs von 203,02 Euro.
Bei der Schützengilde ver-
ringerte sich der Mitglie-
derbestand von 204 auf
203. 7 Mitglieder sind neu
eingetreten, 3 verstarben,
4 sind ausgetreten und 1
Mitglied wurde ausge-
schlossen.
Im Geschäftsjahr 2006
konnte ein Überschuss
von 1.545,65 Euro erwirt-
schaftet werden, welcher
aber durch die hohen
Kosten von Munitionsein-
käufen für die nächsten 5
Jahre erschöpft ist und
trotzdem noch ein Geld-
mittelrückstand von
3.459,35 Euro zu ver-
zeichnen ist. Aufgrund
dieser Tatsache erwähnte
er die rechtzeitige Bei-
tragserhöhung im letzten
Jahr, die den Geldmittel-
rückgang in Grenzen hielt
und in den künftigen
Jahren noch mit einem
Zuwachs zu rechnen ist.
Als Kassenprüfer berich-
tete Lars Nissen von ein-
wandfrei geführten Kas-
sen und bat um Geneh-
migung des Jahresab-
schlusses und Entlastung
des Vorstandes. Dieser
Antrag wurde dann auch,
bis auf die Enthaltungen

Die neue Majestät Jochen Sauvant mit seiner Silke und den II. Maje-
stäten Jens und Ilona Jansen mit dem Oberst Hans-Ulrich Strehlow
und seiner Gattin Maria nach der Proklamation.

Fr.Struck
Wehdenstr.8 • 24321 Lütjenburg • Telefon: 0 43 81/49 56

�Landhausmoden in großer Auswahl
auch in großen Größen - neue Handstöcke

�Reiter-Shop. Es berät Sie der Fachmann.

Seit über 130 Jahren Familientradition

Bestattungen Fr.Struck

ERD-, FEUER-, SEEBESTATTUNG
ÜBERFÜHRUNGEN • VORSORGE-VERTRÄGE

Allen Gildebrüdern ein
„Gut Schuss“

beim Bürgervogelschiessen



Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719
Bürgervogelschießen vom 28. Mai bis 30. Mai 2007 auf dem Festplatz am Vogelberg

- 41 -
C M Y K

des Vorstandes, einstim-
mig angenommen.
Bei den nachfolgenden
Wahlen für eine 3jährige
Amtszeit wurde der Adju
Dirk Timmermann, der
Schellenbaumträger
Björn Degwitz und seine
Begleiter Stefan Böhnke
und Jürgen Lamp ein-
stimmig wiedergewählt.
Für weitere 2 Jahre wur-
den die Achtenmitglieder
Joachim Haß, Michael
Langholz und Thomas
Stieglitz in ihren Ämtern
einstimmig bestätigt. Für
den verstorbenen Ernst-
Günther Schröder wurde

Hauke Andresen vom Vor-
stand vorgeschlagen und
für 2 Jahre einstimmig
gewählt. Für den als Ach-

tenmitglied ausgeschiede-
nen Jens Jansen wurde
erst einmal für ein Jahr

Hartmut Rau einstimmig
gewählt. Der Quartier-
meister des dritten Quar-
tiers Ralf Schmudlach

wurde in einer vorherigen
Sitzung von seinem Quar-

tier wiedergewählt und
von der Versammlung
bestätigt. Die beiden
Quartiermeister ohne
Quartier standen eben-
falls zur Wahl an. Für
Sven Jansen hieß es ein-
stimmige Wiederwahl.
Für die ausgeschiedene I.
Majestät Jochen Sauvant
wurde der abwesende
Oleg Schamerowski ein-
stimmig gewählt.
Da keine Anträge vorla-
gen, konnte schnell zum
TOP 8: Verschiedenes
übergewechselt werden.
Hierbei berichtete Gilde-
bruder Volker Zillmann
über einen besonderen
Fund aus dem Fundus
der Grundschule. Nach
seinem Bericht sollte die

Strahlende Gesichter der frisch gekürten Majestäten am Majestä-
tentisch.

24321 Lütjenburg · Bunendorp 3
Tel. 0 43 81/ 85 71 · Fax 0 43 81/ 54 93

Eis·Café Wede
Inh. Familie Maguhn · Lütjenburg · Am Stadtteich · Tel. 04381/7819

Eisspezialitäten aus eigener Herstellung
Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre

Kaffee und Kuchen
Wir backen unsere Kuchen und Torten selber -mit viel Liebe und guten Zutaten-

Aus unserer Werkstatt:

24321 Lütjenburg · Amakermarkt 3 · Telefon (04381) 7278

Neuanfertigungen • Altgold-Ankauf • Perlkettenknoten
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seit 1838 bestehende
Königskette des Kindervo-
gelschießens entsorg wer-
den. Zum Glück hielt der
damit beauftragte Bau-
hofsleiter und Gildebru-
der Jochen Haß mit ihm
darüber Rücksprache. So
konnte diese zu mindest
historisch wertvolle
Königkette gerettet wer-
den. Er wolle sie nach der
vollständigen Instandset-
zung der Gilde zur Verfü-
gung stellen. Sie soll
künftig in einem der Gil-
deschränke im Rathaus-
flur untergebracht wer-
den.
Der Oberst teilte mit,
dass zur Verschönerung
unserer Stadt anlässlich
des Bürgervogelschießens
diverse Wimpelgirlanden
über unsere Straßen
gespannt werden sollten,
die dann in den Sommer-
monaten hängen bleiben
sollten. 30 dieser Leinen
müssten für einen Einzel-
preis von 30 Euro
beschafft werden. Um die
ohnehin schon sehr ange-
nagte Kassenlage nicht
weiter zu verschlechtern,
schlug er vor, diese Wim-
pelketten sollten durch
Spenden der Gildebrüder
beschafft werden. Die
Spender fanden sich
recht schnell in den Rei-

hen der Gildebrüder und
damit konnte dieses The-
ma beendet werden.
Auch über den für die Gil-
de positiven Ausgang der
Verhandlungen mit dem
Kommunalen Schadens-
ausgleichverbandes, der
Stadt und der Gilde
wegen der Sicherung des
Rodelberges am „kelti-
schen Baumkreis“ konnte
der Oberst berichten. 
Er hätte wohl weiterhin
einen genauen Bericht
über die Erkundung eini-
ger Gildebrüder im südli-
chen Allgäu bezüglich der
2. Winterkampfausbil-
dung gefordert, aber lei-

der war der Sprecher die-
ser immer noch nicht so
ganz erfahrenen Kampf-
gruppe – Oleg Schamero-
wski – nicht anwesend.
Zum Abschluss bedankte
sich Gilderatsvorsitzen-
der Jürgen Langholz im
Namen aller, mit einem
dreifach „Gut Schuss!“,
für die im Engeren Vor-
stand geleistete Arbeit.
Nach dem Absingen des
Schleswig-Holstein-Lie-
des konnte dann Gilde-
oberst Hans-Ulrich
Strehlow die Versamm-
lung um 22.45 Uhr
schließen.

Bei ausgelassenem Frohsinn ging das Bürgervogelschießen bis
nach Mitternacht im Festzelt weiter.

über
40

Jahre

FLIESENFACHGESCHÄFT

Auf dem Hasenkrug 8 · 24321 Lütjenburg
Tel. (04381) 7754 · Telefax 70 30

G.Martsch GmbH

Ausführung
von Fliesen- und Natursteinarbeiten

Mosaik- und Fliesenlegermeister
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Am vergangenen Montag-
abend hatten sich 28
BSV-Schützen abends um
20.00 Uhr direkt vom
Hagener Schützenfest per
Bus in Richtung der Stadt
Lütjenburg Holsteinische
Schweiz) zu einem Gegen-
besuch aufgemacht. In der
alten Heimat unseres
Vizepräsidenten Hauke
Anders nahm man bei der

Lütjenburger Schützen-
Totengilde von 1719 an
einem etwas anderem und
dadurch besonderem
Schützenfest teil. Zusam-
men mit unserem Vechta-
er Kolpingorchester, wel-
ches sich am Dienstag-
morgen um 2.00 Uhr mit
einem weiteren Bus aufge-
macht hatte, wurde man
von den Gildeschützen um
6.30 Uhr mit einem feuda-
len Frühstück im Sport-
heim empfangen („DAN-
KE, Oki! Dafür allein hast
Du schon den diesjährigen
Otto-Maack-Pokal zu
Recht erhalten!“).
Zu Fuß ging es dann mit
Musik des Kolpingorche-
sters auf den Lütjenburger
Marktplatz, wo die Gilde-
brüder (typisch in
schwarzem Anzug mit
Zylinder und Handstock)
die Gäste aus Vechta in

Empfang nahmen. Nach
dem Antreten begrüßte
Gildeoberst Hans-Ulrich
Strehlow die versammelte
Front und man marschier-
te quer durch die Stadt zu
der 1. Majestät Jens Jan-
sen  („de »Liebe« Bestat-
ter“). In Lütjenburg hat
man das Königs-Nach-
wuchsproblem vieler
Schützenvereine unserer

Region relativ pragmatisch
gelöst. Der König wird
mehr oder minder nach
einer undurchsichtigen
Auswertung nach dem
Adlerschießen quasi
bestimmt und benötigt
auch keinen Hofstaat. Der

alte König wird auch nicht
gleich „ausrangiert“, son-
dern darf sein Gnadenbrot
ein Jahr weiter als 2.
König verdienen. 
Das mit dem Marschieren
in Lütjenburg war für viele
Vechtaer auch so ein

Ding..... sage und schreibe
über 13 km ist man am
Vormittag quer durch die
Stadt hin- und hergezo-
gen.
Den Bläsern des Kolpingo-
rchesters blieb bei man-
chen Hügelansteigungen
der Holsteinischen
Schweiz fast die Luft weg.
Aber es nützte nichts,
denn selbst die Bürger-
meisterin Silke Lorenz, der
Landrat aus Plön und der
Kommandeur der Garni-
sonsstadt Lütjenburg
müssen diesen Gang mehr
oder weniger freiwillig
jedes Jahr voll mit durch-
ziehen (ansonsten wäre
man im Ansehen der Bür-
ger wohl komplett unten
durch!).
Besonderen Eindruck hat

Bericht des Presseoffiziers der
Vechtaer Bürgerschützen über

den Besuch in Lütjenburg

Bei der Einschreibung in das „Goldene Buch der Könige“ stand es
fest, Jochen geht mit dem Namen „Jochen, de Stadtgarner“ in die
Geschichte der Lütjenburger Schützen-Totengilde ein.

Heizungs-
und
Sanitärtechnik

Hinrich Kühl
Inh. Dipl.-Ing. C. Kühl

24321 Lütjenburg
Oldenburger Straße 29a

Tel. (0 43 81) 49 95
Fax (0 43 81) 53 45
www.hinrich-kuehl.de
info@hinrich-kuehl.de

Wo de
Ostseewellen

Wo de Ostseewellen trekken
an den Strand,

wo de geelen Blomen
blöhn int gröne Land,
wo de Möwen schrien
grell in Stormgebrus,
dor is mine Heimat,
dor bün ick to Hus.

Well- un Wogenrauschen

weer min Weegenleed,
all de hohen Dieken
sehn min Kinnertied,

sehn ok all min Sehnsucht,
all min grot Begehr
in de Welt to fleegen
öwer Land un Meer.

Wohl het mi dat Leben
min Verlangen stillt,
het mi allens geben,
wat min Hard erfüllt.
Allens is verswunnen,

wat mi quält un dreew,
heff dat Glück nu funnen,
doch de Sehnsucht bleew.

Sehnsucht na datt schöne
gröne Marschenland,
wo de Ostseewellen

trecken an den Strand,
wo de Möwen schrien
grell in Stormgebrus,
dor is mine Heimat
dor bün ick to Hus!
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bei den Vechtaer Schützen
auch der Schulhofbesuch
bei der Grundschule am
Vormittag hinterlassen.
Über 300 Kinder haben
zusammen mit ihren Leh-
rerinnen freudig den in die-
sem Jahr für Lütjenburger
Verhältnisse mit 180 Teil-
nehmern starken Umzug
in Empfang genommen.
Nach Lautsprecher-An-
sprachen von der Direkto-
rin und Oberst Strehlow

wurden Süßigkeiten aus
dem mitgebrachten Boller-
wagen verteilt und ein lau-
niges Musikstück des Kol-
pingorchesters präsentiert.
Hei, war das ein lustiges
Gewusel auf dem Schul-
platz... vielen VEC-Schüt-
zen hat das so gut gefallen,
dass man ernsthaft über-
legt diesen Programm-
punkt beim Bürgerschüt-
zenfest zu übernehmen.
Ein Höhepunkt war der

Festkommers mit an-
schließenden Mittagessen
im Saal des Lütjenburger
Soldatenheims. Nicht nur
das hier Ehrungen erfolgen
und Lieder zum Mitsingen
von der zweiten Musikka-
pelle angestimmt werden,
nein auch launige Anspra-
chen und Abläufe (zumeist
in Plattdeutsch, was sich
nur kaum von dem in
Vechta unterscheidet) er-
heiterten immer wieder die
Zuhörer. Unübertroffen

war hierbei an allen Tagen
Gildeoberst Hans-Ulrich
Strehlow – seine humor-
vollen Ansprachen und
reflexartig-messerscharfen
„Konter“-Kommentare
waren unbeschreiblich
(den Mann sollte man für
Vechta „klonen“). Alles in
allem ist der Festablauf bei
der Gilde mit vielen Ritua-
len, Zeremonien und oft
höherem Disziplinan-
spruch als bei uns Bürger-
schützen behaftet – der

Auch im vergangenen Jahr fand wieder ein Tontaubenschießen auf
dem Schießstand in Klethkamp statt.

Unser Partner Angebot:
Rasenmäher mit Fangkorb ab E289,-

12,5PS Aufsitzmäher mit Fangkorb ab E1.999,-

IHR TREFFPUNKT…

Durchgehend geöffnet - auch montags!

LÜTJENBURG, MARKT 21, (0 43 81) 70 08
im Obergeschoß, neben dem „Cafe am Markt”

Allen Kunden und Gästen viel
Freude am Bürgervogelschießen 2007

und „Gut Schuß“ wünscht
das Friseur-Team

Wi verstoht wat vun timmern
� Dachkonstruktionen � vernünftiger Holzschutz
� Dachgauben � Holzfußböden
� Fachwerk � Innenausbau
� Altbau-Sanierung � Holz im Garten
� Entsorgung von � Zäune und Tore
� Asbestzement- � kleinste Holz- und
� produkten � Reparaturarbeiten

Karkdoor 1 • 24321 Kühren/Lütjenburg
Telefon 0 43 81/418 444 • Fax 0 43 81/418 087

www.zimmerei-steen.de
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Humor blieb aber niemals
auf der Strecke.
Am Nachmittag „wander-
te“ man weiter auf den
Festplatz „Tannen-
schlucht“. Dort befand

sich ein kleines Festzelt
mit Bierstand, Würst-
chenstand usw.. Haupt-
aufgabe neben Bier und
„Köm“-Trinken (dazu
komm ich gleich) war die
„Zerbröselung“ eines edlen
und mannshohen Adlers
(mehrfach dick geleimt)
durch ca. 1.400
Gewehrschüsse mit 16mm
Patronenkalieber.
Jetzt zum Thema Lütjen-
burger-Köm:
„Also Köm is dat glieke as
bi us dei Schluck, nur dat
dei in Lüdjenborg in Stel-

lenwert wol glickberechtigt
is mit Beer! Dei schlackert
sick in Lüdjenborg laiwer
ain Schluck as ain Glass
Beer wech!“
Ihr könnt Euch vorstellen,

dass der stete Genuss
„beider Gänge“ (Lütjen-
burger Korn und Pils)
auch für uns wackere

Südoldenburger, die wahr-
lich keine Angst vorm
„Feind“ haben, irgend-
wann zu einigen Ausfällen
geführt hat.
Ungewohnt war für uns
auch der anfänglich

schaudervolle Genuss von
schaumlosen Pils in 0,3
ltr. Willy-Gläsern. Dank
unserem stv. Schatzmei-
ster Dieter Josef wurde die
junge Bedienung hierzu
noch einmal neu ange-
lernt.
Alles in allem war diese
Veranstaltung ein gelun-

gener Auftakt zu wieder-
kehrenden Besuchen in
kommenden Jahren. Allen
mitgefahrenen BSV-
Schützen hat es mächtig
Spaß gemacht und man
hat viele neue Eindrücke
sammeln können.
Dank gilt allen Lütjenbur-
ger Gildebrüdern, die sich
wahrlich meisterlich bei
uns revanchiert haben
(„Apropos... Danke für den
„Köm“ morgens um 5.00
Uhr ans Hotelbett!“).
Sicherlich könnte man
noch viele weitere und
interessantere Details zu
der Fahrt nach Lütjenburg
erzählen, jedoch möchte
ich den Mitfahrern nicht

zu viel Thekengesprächs-
stoff vorwegnehmen.
Die zahlreichen Fotos wer-
den wir sicherlich wieder
am 30. Dezember beim
BSV_Jahresabschluss per
Leinwand präsentieren!
Bis die Tage – Euer Pres-
se-Off!

30
ERHARD ZIELKE

BAUUNTERNEHMEN

24321 VOGELSDORF

TEL. 0 43 81 / 81 70

EIN

FAMILIEN

ZUKUNFT

HAUS

ERDARBEITEN

STAHLBETONARBEITEN

MAURERARBEITEN

ZIMMERERARBEITEN

REPARATURARBEITEN

SCHLÜSSELFERTIGES
BAUEN

ÖKOLOGISCHES
BAUEN

Bruno Klowski
Straßen- und Tiefbaugesellschaft mbH & Co.
Kommanditgesellschaft

Telefon (0 43 81) 77 74 · Fax (0 43 81) 80 04

Kanalisation - Straßenbau - Erdbau - Rohrleitungsbau - Kulturbau
24321 Lütjenburg, Posthofstraße 1, Postfach 1206

Die Beschwörungsformel 
der Gilde aus dem

Lütjenburger Hörspiel
von Fidde Biehl

So steih’t in’t geheeme Book to lesen:
“De Graverknech sünd fiew Mann wesen.

Twee ole Meisters un dree Jungen
De hebbt vun Hus to Huse sungen.

Twee Gildebröder op de Straaten
Hebbt na de swarten Vagels schaten.

Twee ole Meisters un dree Jungen
De hebbt vun Hus to Huse sungen:

Rut mit de Pest un Dübelswut,
vun Böön heraff, den Huse rut!
Hüuuuh, hüuuuh, oweh, oweh!
Rin in de Katen, en twee dree!

Gott stah uns bi!
Gott stah uns bi!
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Versetzen wir uns in die Zeit
des 13. und 14. Jahrhun-
derts zurück. Pestzeiten
durchzogen die Lande, und
die Sterblichkeit war unge-
heuerlich. 30 Jahre und
weniger war das Durch-
schnittsalter. Das Leben war
wohlfeil, und Mord und Tot-
schlag regierten. Der Anfang
des 15. Jahrhunderts ist
gekennzeichnet durch die
Seeräuberzeit. Störtebeker
hatte einen seiner Häfen in
Stöfs und seinen Markt unter
anderen in Lütjenburg. Unsi-
cherheit herrschte auf den
Straßen. Plündernde Banden
durchzogen die Lande und
gingen auf Raub aus.

Neuerstehen der alten
Wehrgilden
Da blieb für die Bewohner
nur eins: Sie mussten sich
selbst schützen. So erhielt der
alte Wehrschutz wieder die
alte Aufgabe neu. Dazu ent-
standen die festen Städte, ja
feste Dörfer, wie zum Beispiel

Dannau in unserer Gegend.
Die anderen erschwerten den
ungehinderten Zugang durch
Tore und Wachen.
So wird es auch in Lütjen-
burg gewesen sein
Die Handwerker waren die
tragenden Kräfte in den Städ-
ten. Sie hatten die Verantwor-

tung für die Gemeinschaft,
sie bildeten eine Art Bürger-
wehr und schützten in Zeiten
der Bedrohung ihren Ort. Der
Vogt, der ja ein verhältnis-
mäßig festes Haus nahe der
Kirche bewohnte, wird der
Anführer gewesen sein.
Wachposten standen auf dem
Vogelberg und hatten weiten
Blick ins Land, Trupps wur-
den in die Umgebung
geschickt, wenn marodieren-
de Banden irgendwoher
gemeldet waren. Zum Alarm
wurde mit dem eindringli-
chen Signalmittel der damali-

gen Zeit, mit der Trommel
gearbeitet.
Frühzeitig wurden die Bürger
manchmal geweckt, wenn
Not am Mann war. Man ver-
sammelte sich zur Beratung,
man marschierte geschlossen
zu dem Oberst (Vogt), man
übte sich in friedlichen Zeiten

im Gebrauch der Waffen, und
man setzte sich abends
zusammen, wenn man
gemeinsam die Gefahren
beseitigt oder gemeinsam
geübt hatte.
Um 1625 im 30jährigen Krieg
hatten Lütjenburger Bürger
schwere Jahre hinter sich.
Die Leichenwagen, bekalkt
bis oben wegen Ansteckungs-
gefahr, kamen nicht zur
Ruhe, denn beinahe täglich
waren Opfer der seit 1607
anhaltenden Pest zu beerdi-
gen. Die überlebenden Bür-
ger entschlossen sich daher,

Zur Geschichte des Lütjenburger Vogelschießens
Von Hermann Witt

Erschienen in „Alte Geschichten aus Lütjenburg“ Hermann-Sönksen-Stiftung, Plön

Zur großen Freude des Oberst, durfte dieser der Majestätin Silke
die Hand an den Ausschnitt ihres Kleides legen, um die Ehrenna-
del anzuheften.

Hohwacht „Bei DODO“ · Tel. (0 4381) 71 81 · Fax 6965

„Das“ Restaurant 
mit vielen Holsteiner Gerichten und 

immer frischem Fisch.

Gildezeit = Matjessaison
bei uns finden Sie eine reichhaltige Auswahl von 

feinen Matjesgerichten 

Die Spargelzeit geht auch noch bis Johanni (24. 6.)

Gemütlich und lustig geht es bei uns immer zu!
Besonners obends am Tresen bin Dämmerschoppen und 

bi lütt beten wat vertelln.

… alles frisch vom Faß

KUCK MAL !
WIR MACHEN IHNEN
SCHÖNE AUGEN -

C-L PFLEGEMITTEL • PASSBILDER
INGO NEUHÄUSER · AUGENOPTIKERMEISTER

Niederstraße 11 • 24321 Lütjenburg
Telefon (0 43 81) 63 38 • Fax 93 68
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eine Sterbekasse – so sagen
wir heute – einzurichten. Die
Träger des öffentlichen
Lebens von damals, die
Ämter der Schmiede, Bäcker,
Schuhmacher und Schnei-
der, zusammen mit den
anderen Zünften, gründeten
die Totengilde im Jahr 1625.
Nach der Pest kam in den
nächsten Jahren die Heimsu-
chung des Krieges. Tilly, der
kaiserliche Feldherr, war den
evangelischen Schleswig-Hol-
steinern nicht wohlgesonnen,
und wie es in der Stadtchro-
nik steht, „plünderten und
brannten 11.000 Soldaten
dermaßen, dass nicht 10
Bürger in der Stadt verblie-
ben, die übrigen sich an die
zwei Jahre in der Fremde auf-
halten mussten“. Kaum hatte
der Schrecken sich verzogen,
da brannte 1632 am Karfrei-
tag ein großer Teil der Stadt
nieder. Wieder schlossen sich
die Bürger nach dieser Erfah-
rung zusammen und gründe-
ten eine Schieß- und Brand-
gilde. Geschossen wurde
damals viel, denn viel Gesin-

del bedrohte die Bürger an
Leib und Gut, und gebrannt
hatte es ja auch. 1645, als die
Stadt wiederum zur Hälfte
niederbrannte, wird die
Brandgilde sich bewährt
haben, denn 1696 existiert
sie noch kräftig.
Als nun die Zeit im 17. und
18. Jahrhundert sicherer
wurde, blieb der Gemein-

schaftsgedanke und man
suchte nach anderen Aufga-
ben, sicherte den einzelnen
gegen Verlust von Gütern

und Tieren und sorgte für sei-
nen schließlichen Heimgang.
So mag es gewesen sein,
beweisen kann man es nicht,
aber es spricht viel dafür.
Als erste Satzung liegt uns die
Satzung der Brandt- und
Schießgilde von 1633 vor.
Man ersieht aus dem unten-
stehenden Text, dass viel Tra-
ditionsgut damals seine

Begründung findet.

Auszug aus der Satzung der
Lütjenburger

Brandt- und Schießgilde
von 1633
Allen Bürgern kund und zu
wissen say hiermit jeder-
männlich, dass demnach
einige Freunde dieserorten
eine Brandt- und Schießgilde
unter sich auszurichten
schlüssig worden, sie zu dem
Ende folgende Punkte unter
sich beliebet und beschlos-
sen.
1. Ist beliebet und beschlos-
sen, dass wenn durch Schuld
des Höchsten ein Brandt-
schaden geschehe, und einer
oder mehr der Gildebrüder
Häuser oder Scheunen – Stäl-
le aber ausgenommen – vom
Feuer verzehret werden sollte,
als dann ein jeder von ihr zu
Ende unterschriebenen einen
Reichsthaler zur Ersetzung
solchen Schadens erlegen
und auszahlen sollen.
2. Ist verabredet, dass derjeni-
ge, der den Schaden erlitten,
auf seine Ehre und gewissen
Eyd aussagen soll, dass mit
sein Vorwissen ein solches
nicht verursacht, Krieg und
Kriegsüberzug aber ausge-

Beim Stadtfest war die Gilde auch wieder vertreten und „Dieter, de
Lütt“ trat wieder als Orgelspieler auf.

Ihr Bad
…renovieren wir mit Stil

• Beratung 

• Planung

• Installation

• Elektro

• Fliesen

24321 Lütjenburg 
Am Hopfenhof 8
Telefon (0 43 81) 56 88 
Telefax (0 43 81) 33 34
www.raugmbh.de

Komplett, sauber, 
termingerecht

(

Rau GmbH
Sanitär- u. Gasheizungstechnik

Bauklempnerei
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nommen.
3. Sollen die Beeden Älterleu-
te Macht haben nebst anoch
4 Gildebrüdern, welche sie
dazu erwählen sollen, alle
Irrungen, welche diese Punk-
te concerniren, abzuthun und
zu schlichten, jedoch sollen
dieselben nicht weiter als auf
drey Reichsthaler zum höch-
sten die Strafe zu vetermini-
ren, befugt seyn.
4. Sollen die beeden Älterleu-
te jährlich sowohl zum
Schießen als zur Speisung
und Trank ihrer eigenen
Beliebung nach alle Anstalt
zu machen befugt seyn,
jedoch dass an Speisung
nicht mehr eingeladen wer-
den als 8 Personen.
5. Soll ein jeder Gildebruder
künftighin bey Eintretung des

Gildes bar bezahlen zwey und
dreißig Lübsch-Schilling wel-
ches Geld denen beeden
Älterleuten zu gebührender
Rechnung anvertraut werden
soll.
6. Die Gewinnen betreffend
sollen jährlich beede Älterleu-
te einen Becher zum Vogel
von fünf Reichsthalern und
jeden Löffel zu einem Reichs-
thaler 36 Schilling verfertigen
lassen.
8. Wenn auch einer oder
mehr erheblichen Uhrsachen
halber selbst dem Gilde nicht
beiwohnen, soll derselbe
befugt seyn, einen anderen
der Gildebrüder vor sich
schießen zu lassen. Sollten
aber die eingebrachte Uhrsa-
che nicht erheblich seyn, soll
er dem Gilde eine halbe Ton-

ne Bier und die Unkosten
gleich viel erlegen.
9. Wer das Zentrum von vier
Gewinnen des Vogels
bekömmt, behält das Gewinn,
obgleich ein anderer ein
größeres Stück herunterge-
schossen. Auch ist nichts
mehr zum Vogel gerechnet als
der völlige Beschlag und das
Holz, die Ringe aber ganz aus-
geschlossen.
12. Der da König wird, soll
alle Zeit den Vogel aus seinen
eigenen Mittel verfertigen,
doch dass er mit Auf und
Anbringung der Stange nichts
zu schaffen habe.
13. Wer sich bey Zusammen-
kunft diese Gildes mit Flu-
chen, Schwören und anderen
Gotteslästerungen ungebühr-
lich bezeugen möchte, dersel-

be soll von denen Älterleuten
nebst denen vier Berufenen
nach Verbrechen zu
gebührender Strafe gesetzt
und dem Armenhaus gege-
ben werden.
Dieses Abgeschriebene alles
steif, fest und unverbrüchlich
zu halten geloben und ver-
sprechen wir alle Interessen-
ten diese Gildes und zwar ein
jeder absonderlich bey unse-
ren Ehren, wahren Worten,
Treu und guten Glauben
auch Verpfändung unserer
Haab und Güther so viel hier
zu vonnöten nachzuleben
und zu halten. Zu dessen
Beglaubigung haben obige
alles mit unserer eigenhändi-
gen Unterschrift bestärket
und befestiget.
So geschehen, Lütjenborg,
den 16. July Anno 1694.
Königliche Cofirmation erthei-
let: Copenhagen, den 25. April
1696 gezeichnet Christian R.

Aus dieser Gilde wurde dann
die Schützen-Toten-und
Brandgilde von 1719 gegrün-
det. Das Schießen, das in den
vergangenen Jahrhunderten
noch häufig ernsthaften
Schutzcharakter hatte, wurde
eine traditionelle Erinnerung
an die Wehrhaftigkeit des
Bürgers. Im ersten Statut
hieß es über den Schützen-
platz: „Es soll der Vogel oder
Goye jährlich des Mittwochs
nach Pfingsten zu Nachmittag
allhier auf dem als genannten

Am 3. April 2007 nagelte unsere
Majestät seine Plakette im
Schrank der Gilde im Rathaus
an.

OMNIBUSBETRIEB
Inh. Alexander Kühl · Kfz-Handwerksmeister und KFZ-Elektromeister
Ulrich-Günther-Straße 4, 24321 Lütjenburg, Telefon (04381) 4382, Fax(04381) 1692

Ausführung aller Sonder- und Gesellschaftsfahrten
mit modernen Bussen in allen Größen.

Gut Schuß!Gut Schuß!

AUTOKA KESSAL Wehdenstraße 4-6 • 24321 Lütjenburg 
Telefon (04381) 4954 • Fax 9837
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Goyenberge geschossen wer-
den.“ Das war 1719 und seit-
her wanderten nach Pfingsten
die Lütjenburger auf den Goy-
enberg, wo heute der Bism-
arckturm steht, um dort ihr
Fest zu feiern.
Diese alte Tradition musste
im Jahr 1960 unterbrochen
werden. Zum ersten Mal seit
Jahrhunderten hallten die
Schüsse nicht mehr auf dem
Vogel(Goyen)berg, und der
hölzerne Vogel, von Bürgern

immer gestiftet, splitterte dort
nicht mehr. Die Zeit überrollte
eine Sitte, man musste mehr
Raum schaffen und so
schenkte die Stadt der Gilde
einen neuen Schießplatz
unterhalb des Berges in Rich-
tung des Eetz. 1967 aber
kehrte man auf den Vogelberg
zurück.
Anm. d. Red.
Die von Hermann Witt
erwähnte Confirmation aus
Copenhagen fand vier Jahre

später eine Bestätigung und
hatte folgenden Wortlaut:
„Wir Friedrich der Vierte, von
Gottes Gnaden König zu
Dänemark, Norwegen, der
Wenden und Goten, Herzog
zu Schleswig-Holstein, Stor-
marn und Dithmarschen, zu
Oldenburg und Delmen-
horst……….tun hiermit
kund, dass wir auf allerunter-
tänigstes Ersuchen der Ael-
terleute der Brandt- und
Schießgilde in unserer Stadt
Lütkenburg, ihre am 16. Juli
1694 errichtete und von
unserem in Gott glorreich
ruhenden Herrn Vetter 1696
approbierte……….Gilde bei
unserer jetzigen Königlichen
Erb-Regierung aufs neue all-
ergnädigst confirmieret und
bestätiget………auch dass die
Impretanten dabei von uns
kräftig geschützet und
gehandhabet werden sollen.
Wir reservieren uns jedoch,
diese Brandt- und Schießgil-
de, über kurz oder lang in
einem oder anderen Punkt
nach Befinden zu verändern,
oder gar wieder aufzuheben.
Wonach sich Bürgermeister
und Rat zu Lütkenburg, auch
sonst männiglich allerunter-
tänigst zu achten. Urkundlich
unter unserem Königlichen
Handzeichen und gedruck-
tem Insiegel gegeben auf
unserer Residenz zu Kopen-
hagen am 20 März 1700. 
Friedrich R.

Lütjenburg
Direkt an der B202
Tel. 04381-409490
Fax 04381-094920

Schönwalde
Hauptstraße 48-50
Tel. 04528-91710

Fax 04528-917119

Stefan Böhnke und Michael
Scheibel anlässlich Michaels
Hochzeitsreise auf den Maledi-
ven.
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Bericht des Ober-
schießwartes 2007

Anlässlich der Mitgliederversammlung unserer Gilde
am 2. März 2007 gab unser Oberschießwart Ernst Bar-
then folgenden Bericht ab.
Die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719 hat im
Jahr 2006 an 11 Wettkämpfen bei befreundeten Nach-
bargilden und bei zwei Schützenvereinen teilgenom-
men.
Wir konnten in diesem Jahr leider keinen Pokal gewin-
nen, denn die anderen Gilden waren immer einen Ring
voraus.
Beim Bürgervogelschießen war unser damals noch
„Obergildemeister“ Horst Gaefke der Königsschütze. Es
wurden 1.412 Schuss auf den Vogel abgegeben, bis er
dann endlich mal mürbe war. Es lag daran, dass der
Vogel sich zu sehr gewehrt hatte! Aus diesem Grund
musste zu technischer Hilfe gegriffen und nach gehol-
fen werden um den Zeitplan überhaupt einhalten zu
können.
Im November beim Schießen der Lütjenburger Schüt-
zen-Totengilde von 1719 haben 12 Mannschaften und
4 Jugendmannschaften der Nachbargilden teilgenom-
men.
Gilden:
1. Platz Gilde Darry    mit 928 Ringen
2. Platz Gilde Dannau mit 925 Ringen
3. Platz Gilde Wentorf mit 911 Ringen
Bester Schütze war Olaf Zielke Gilde Wentorf mit 189
Ringen.
Jugendgilden:
1. Platz Jugendgilde Blekendorf    mit 911 Ringen
2. Platz Jugendgruppe Högsdorf    mit 860 Ringen
3. Platz Jugendgilde Behrensdorf   mit 803 Ringen
Bester Jungschütze war Julian Fischer aus Blekendorf
mit 190 Ringen.
Das Pokalschießen der Quartiere und des Gilderates
am 10. November 2006 war wieder ein großer Erfolg.
Dass diese Veranstaltung am Freitag sattgefunden hat-
te, hat sich bewährt und soll auch nach den Worten
von Ernst Barthen weiterhin so durchgeführt werden.
1. Platz das 3. Quartier  mit 1076 Ringen
2. Platz das 4. Quartier  mit 1049 Ringen
3. Platz das 2. Quartier  mit 1045 Ringen
4. Platz das 1. Quartier  mit  877  Ringen
Bester Schütze war Michael Selk mit 189 Ringen.
Beste Schützin wurde Karin Schamerowski mit 181
Ringen.
Es wurden je Quartier die sechs besten Schützen
gewertet.
Von unserer Gilde haben 48 Gildebrüder und 12 Gilde-
schwestern teilgenommen.
Bei dem Gilderatspokalschießen haben sechs Gilde-
brüder geschossen.
Bester Schütze war Gildebruder Gerd Timmann mit
182 Ringen und damit Gewinner des Gilderatspokal.

Ernst Barthen

Bei dem Katerfrühstück am Mittwochmorgen begrüßte die neue
Majestät Jochen – bis dahin noch ohne Namen – seine Gildebrüder.

Hohwacht - Möwenweg 
Telefon (0 43 81) 40 59 50

Wir machen
unsere Nudeln selbst…
In unserem Café - Restaurant - Eiscafé servieren wir Ihnen

Nudelgerichte, Backkartoffeln, frische Salate,
Matjes, Möwenpick-Eis und Kuchen.

Alle Gerichte können Sie auch thermoverpackt mitnehmen.
Besuchen Sie uns doch einmal…

Durchgehend warme Küche von 12.00 - 21.00 Uhr!
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Im November 2006 fuhr
der Verfasser auf der Pan-
kerstraße, als der Leiter
des Bauhofes, Gildebruder
Joachim Haß ihn anhielt
und ihn bat, mit ihm zu
kommen. Er habe auf dem
Bauhof eine Schachtel mit
Plaketten, die er „entsor-

gen“ solle. In dieser
Schachtel sei ihm ein
Schildchen aufgefallen,
das irgendwie mit der Gil-
de zu tun habe. 

Als ich mir die völlig ver-
staubte Schachtel zu Hau-
se anschaute, stellte ich
fest, dass sich viele einzel-
ne unkenntliche Metall-
schildchen in ihr befan-
den. Außerdem lag in dem
Behältnis eine Metallplat-
te, an der sich  auch noch
einige Plaketten befanden.
Die Platte war mit einem
Lederband versehen. 

Als ich die Schilder zu
säubern begann, stellte
sich heraus, dass auf

ihnen jeweils ein Name,
ein Datum und oft auch
noch eine Verzierung ver-
zeichnet waren.  Außer-
dem hatten die Schilder
verschiedene Formen.

Die Metallplatte hatte
eine Gravur aus dem Jah-
re 1839. In den Löchern

waren insgesamt 45
Königsplaketten befestigt.
Eine dieser Plaketten
stammte von  Claus
Bertheau, der 1931 Kin-
derschützenkönig  gewor-
den war.

Allmählich wurde deut-
lich, dass es sich hier um
das Brustschild der Lüt-
jenburger Kindervogel-
schützenkönige handelt.
Das letzte Königsemblem
stammte aus dem Jahre
1967; in diesem Jahr war
Thomas Reisenauer Kin-
derschützenkönig gewor-
den. 

Das Vogelschießen der
Lütjenburger Volksschule

hatte also eine lange Tradi-
tion. Jeweils kurz vor den
Sommerferien versammel-
ten sich die festlich geklei-
deten Schülerinnen und
Schüler morgens auf dem
Schulhof und zogen hinter
dem Schulorchester zum
Vogelschießen auf den
Vogelberg. Die Jungen tru-
gen Holzgewehre, sie hat-
ten sich Schärpen
umgehängt; die Mädchen
hatten ihre hübschesten
Kleider angezogen, sie tru-
gen blumengeschmückte
Reifen. So heißt es z.B. in
der Schulchronik im Jahre
1902: „Das Kinderfest war
auf Freitag festgesetzt. Die
Schule zog auch am Mor-
gen dieses Tages zum
Vogelberge. Bald aber fing

es so zu regnen an, dass
das Fest unterbrochen
werden musste. Am Frei-
tag wurde im Riemen-
schneiderschen Saale bis
9 Uhr der übliche Tanz
abgehalten, und am Sonn-
abend 8 Uhr früh aufs
Neue zum Berge gezogen.
Bis zum Mittag war der
Königsschuß gethan. Mit
dem bald darauf folgenden
Einzuge endete das Fest.“
Bei dem Schießen, das
jeweils in den einzelnen
Klassenstufen ausgetragen
wurde und in dem jede
Klasse ihren König und
ihre Königin ausschoß,
wurde nur in der obersten
Klasse der Lütjenburger
Kinderkönigsschütze aus-
geschossen. Er fuhr im

Die Lütjenburger Schülerkönigskette

Gedicht
von Fidde Biehl
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nächsten Jahr mit seiner
Königin in einer Kutsche
vor dem Festzug her. Im
Anschluß an das Schießen
fanden am Nachmittag für
die jüngeren, am Abend
für die älteren Schüler und
deren Eltern Kinderbälle
im „Kaisersaal“ und im
Hotel „Stadt Kiel“ statt.  

Viele Generationen Lüt-
jenburger Schüler haben
sich in jedem Jahr darauf
gefreut, beim Kinderkö-
nigsschießen dabei zu sein
und König zu werden. Sie
haben dann  die Plakette
mit ihrem Namen und der
Jahreszahl ihrer Königs-
krönung  gestiftet, genau
wie ihre Vorbilder, die
Könige der Lütjenburger
Schützen- Totengilde.  In
Oldesloe wird das Vogel-
schießen in jedem Jahr
heute noch groß gefeiert;
dort heißt es: „Die Königs-
kette und das Schild stam-
men aus dem Jahr 1804
und sind unersetzliche
Kostbarkeiten, die nur ein-
mal im Jahr das Tageslicht
erblicken, wenn sie bis zur
Abschlussveranstaltung
auf dem Markt-
platz von ihren
stolzen Gewin-
nern getragen
werden dürfen.
Das ganze Jahr
über werden
sie im Sparkas-
sen-Tresor auf-
bewahrt. Jede
Königin und
jeder König hat
das Recht, sich

mit einer neuen gravierten
Münze am Schild oder an
der Kette zu verewigen.“ 

Und dieses Schild mit
den unersetzlichen Plaket-
ten, die zeigen, welche

Familien es in unserer
Stadt gab und welche Kin-
der im Laufe der Jahr-
zehnte stolze Lütjenburger

Kinderschützenkönige
waren, sollte einfach so
„entsorgt“ werden. 

Welch hervorragende
Bedeutung das Kindervo-
gelschießen noch heute für
ganz Oldesloe hat, mögen
folgenden Worte des
Oldenburger Schulleiters
verdeutlichen:

"Kindervogelschießen in
Bad Oldesloe ist mehr als
nur ein Schulfest. Es zeugt
von der Heimatverbunden-
heit der Oldesloer und ist
ein Fest der Bevölkerung.
Von vielen Städten und
Gemeinden, die Vogel-
schießen aus falsch ver-
standenem Fortschritts-
glauben aufgegeben
haben, wird Bad Oldesloe
heute beneidet. Es gibt in
Bad Oldesloe kein anderes
Fest, das in der Lage wäre,
derart breite Teile der
Bevölkerung einschließlich
der öffentlichen Verwal-
tung und Einrichtungen

so friedlich und festlich
miteinander zu vereinen.
Davon geht auch eine star-
ke Integrativkraft aus, die
die Bevölkerung von Stadt
und Land zusammenführt.
Dass Bad Oldesloe beim
Vogelschießen zu einer
großen Familie zusam-
menwächst, beweisen all-
jährlich viele "Buten-
Oldesloer", die es an die-
sem Tage wieder in ihre
alte Heimat zieht, weil das
Fest ein Stück ihrer eige-
nen Kindheit und Schul-
zeit darstellt"

Auch in Lütjenburg
könnte die Tradition, wenn
auch in moderner Form,
wieder belebt werden. Wir
haben 5 Schulen hier in
unserem Ort und könnten
durchaus an die Tradition
des alten Kindervogel-
schießens anknüpfen. 

Die Kette mit den Plaket-
ten wurde auf der Jahres-
hauptversammlung der

Lütjenburger
Schützen- Totengil-
de Volker Zillmann
am 2. März 2007
dem Oberst Gilde-
bruder Hans-Ulrich
Strehlow feierlich
überreicht und von
ihm in Verwahrung
genommen..

Der Zug im Jahre 1939 auf dem Lütjenburger Markt vor festlich geschmückten Bürgerhäusern 

Zum Andenken von Christian
Rix 1839  

Claus Bertheau 1931

24321 Lütjenburg • Am Hopfenhof 6 • Tel. 0 43 81/7700 • Fax 0 43 81/75 09
www.tischlerei-bock.de

- über 1
00 Jahr

e - 

Fenster und Türen in 
Holz und Kunststoff
Wand- und 
Deckenverkleidungen
Treppen - Einbaumöbel

Laminat- und 
Parkettfußböden
Altbausanierung
Reparaturen
Massivdielen

Tischlerei Bau- Möbel-
InnenausbauBOCK
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Verjüngung
des Vorstandes durch

neue Gildemeister
Seit der erweiterten Vorstandssitzung am 31. Okto-
ber 2006 im Sportlerheim „Champ“ hat unsere Gilde
zwei neue Gildemeister. Dieses wurde durch den, für
uns plötzlichen Tod des I. Gildemeisters Ernst-
Günther Schröder und den Aufstieg vom II. Gilde-
meister zum Obergildemeister unserer noch II. Maje-
stät Jens Jansen notwendig.
Durch die anwesenden Gildebrüder wurde Kay Lang-
feldt zum I. Gildemeister bestimmt, anschließend erfolg-
te die Wahl von Michael Langholz zum II. Gildemeister.
Beide Gildebrüder sind langjährige Mitglieder unserer
Gilde und haben sich diese neuen Ämter durch ihre
Tätigkeiten als Achtenmitglieder im erweiterten Vor-
stand erworben.
Im Besonderen kann man erwähnen, dass beide Gilde-
meister den Beruf des Gärtnermeisters inne haben und
aus alten Gärtnerfamilien entstammen.

Den Weg in unsere Lütjenburger Schützen-Totengilde
von 1719 fanden Kay Langfeldt und Michael Langholz
durch ihre Väter , die ebenfalls langjährige angesehene
Gildebrüder waren, bzw. sind.
Die beiden neuen Gildemeister möchten die gute und

Unser

für alle!
DURCHBLICK IM DOPPELPACK
SCHÖN, SIE ZU SEHEN!

Das Frühjahr geht vorüber - die Sonne kommt.
Zeit für unser “Sonne-Wonne-Wohlfühl-Angebot”:
Bei Opticus am Stadtteich gibt es für Sie ab sofort
die Aktion “Durchblick im Doppelpack”

Sie erhalten

1 Paar
Kunststoffeinstärkengläser*

gehärtet, Clean-Effekt,
Super-Entspiegelung

zum Preis von nur

€ 98,- 
+
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gleicher Stärke

mit 100% UV-Schutz
und 85% Absorption
(braun, grau, G15)
zum Preis von nur

€ 1,- 
=

zum Set-Preis
von nur

€ 99,-
DIE NEUEN SONNENBRILLEN-

KOLLEKTIONEN SIND EINGETROFFEN!

24321 Lütjenburg

��  0 43 81/43 92
Fax 0 43 81/13 77
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Sommerangebot

zuverlässige Arbeit ihrer Vorgänger fortsetzen, sind aber
durchaus offen für kleine Veränderungen und Neuerun-
gen.
Nicht unterschlagen sollte man die Wahl von Jens Jan-
sen zum neuen Obergildemeister. Durch den frühen
Tod von Ernst-Günther Schröder und den Verzicht auf
eine neue Kandidatur des damaligen Obergildemeisters
Horst Gaefke rückte er als sein verdienter Nachfolger in
dieses hohe Amt auf.

BBeeii  uunnss  llaannddeenn  SSiiee
iimmmmeerr  eeiinneenn  TTrreeffffeerr

SCHUHHAUS

GESCHEWSKY
LUST AUF SCHÖNE SCHUHE

Tel. 04381-7622
24321 Lütjenburg
Teichtorstraße



Gruß an de Lüttenborger Schütten- und Dodengill vun
1719 in Lüttenborg.
Leve Gillschwestern und leve Gillbröder, nu is dat wer
so wiet...
Ick wünsch för all sonnige und unbeschwerte
Gilldaach.
Hartlichen Gruß
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Nach der sensationellen
Premiere im letzten Jahr
begab sich im Februar 2007
auf Befehl des Oberst
erneut ein großes Erkun-
dungskommando der Gilde

in den Raum Sonthofen /
Oberallgäu. 
9 Gildebrüder mit unserer
ehrenwerten 2. Majestät
und unserem "afghanistan-
gestählten" Adju an der

2. Winterkampfausbildung  der Lütjenburger Gilde
Spitze hatten den Auftrag,
die Erkundungsergebnisse
des Vorjahres zu vertiefen
und die Winterkampftaug-
lichkeit der Gilde zu verbes-
sern. Da die gesamte Unter-
nehmung unter strengster
Geheimhaltung erfolgte,
kann in dieser Form natür-
lich nur eingeschränkt
berichtet werden: 
Der Radmarsch am 22.
Februar 2007 verlief - auch
Dank der vom Oberst
gegenüber dem Vorjahr um

100 % erhöhten "Wegzeh-
rung" -  problemlos. Nachts
um 1 Uhr konnte die Unter-
kunft in der Kaserne in
Sonthofen bezogen werden. 
Leichte - möglicherweise
durch den Genuss geistiger
Getränke verursachte - Pro-
bleme einzelner Gildebrü-
der mit der Orientierung in
der Unterkunft und der
Bedienung der Türen konn-
ten behoben werden. Nach
einem opulenten Frühstück
und dem Empfang der

Der Adju Dirk mit dem sportlichen Leiter Oleg bei einer Einsatzbe-
sprechung und taktischer Einweisung in das neue Gelände

Wir gedenken
unserer Toten
Im vergangenen Gildejahr verstarben 

unsere Gildeschwestern 

Editha Asmus
Magdalene Horn

Marga Nüser
Elisabeth Thießen

und die
Gildebrüder

Rolf Langfeldt
Ernst Günther

Schröder
langjähriger Gildemeister

und Achtenmitglied

Kurt Berns
Siegfried Meyer

Otto-Maack-Gedächtnispokalträger 1994

Wolfgang Claußen
Otto-Maack-Gedächtnispokalträger 1992

sowie

Walter Koltoniak

Die Gilde wird das Andenken,
besonders der verdienten Gildebrüder

in Ehren halten
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Einsatznachbereitung bei Bier und Haxe am ersten Abend in Sont-
hofen

Après-Skiparty mit der II. Majestät Jens und dem Fahrer Alex

Skiausrüstung konnte
dann am nächsten Morgen
festgestellt werden, dass
trotz eines ungewöhnlich
milden und schneearmen
Winters die Skibedingun-
gen im deutsch-österreichi-
schen Grenzgebiet (Klein
Walsertal) durchaus gut
waren. Die Ausbildungser-
gebnisse an den folgenden 3
Tagen im Winterkampf
waren beeindruckend.
Neben dem Skifahren im
hochalpinen Gelände -
auch unter erschwerten
Bedingungen - standen
Ausbildungsvorhaben wie
das gefächtsmäßige Ein-
nehmen eines Après Ski-
standes und das Legen
eines Hinterhaltes für Ski-
hasen auf dem Programm.
Die Gilde zeigte dabei ihr

universelles Können und
hat nachhaltigen Eindruck
hinterlassen. Auch in die-
sem Jahr kann festgestellt
werden, dass die Gilde
uneingeschränkt im Hoch-
gebirge eingesetzt werden
kann. Verluste an Personal
und Material waren nicht
zu beklagen, Verluste der
Muttersprache konnten
kompensiert werden. Für
alle teilnehmenden Gilde-
brüder war die Winter-
kampfausbildung ein abso-
lutes Highlight mit sportli-
chen Herausforderungen
und einer einzigartigen
Kameradschaft. Eine Fort-
setzung im nächsten Jahr
ist bereits geplant. 

Oleg Schamerowski 
Gilde - Skibeauftragter

B.O.S.
Bauunternehmen Olaf Schuldt

Sternberger Weg 3 • 24321 Lütjenburg
Tel. 04381-409140 · Fax 409150

Mobil 0171-4513815

Wir wünschen allen
Gildebrüdern “Gut Schuß” und ein

gutes Gelingen des Gildefestes

DasDas
GildejahrGildejahr

auf CDauf CD
Alle Fotos,Alle Fotos,

ab 2002ab 2002
ererhalten Siehalten Sie

als Jahrals Jahresausgabeesausgabe
für 3,- Eurfür 3,- Euroo

Rufen Sie denRufen Sie den
GildebrGildebruderuder

Klaus Dieter DehnKlaus Dieter Dehn
an Tan Tel. el. 00 4433 81-481-411 7788 7878
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Nachdem wir, wie inzwi-
schen wohl jedem
bekannt, im Jahr 2005

mit einer Abordnung beim
großen Schützenumzug in
Vechta dabei waren, soll-
ten die Vechtaer ein Jahr
später zu einem Gegenbe-
such zu unserem Bürger-
vogelschießen anreisen.
Doch würden sie wirklich
kommen, es gab bis dahin
ja nur vage Gespräche?!
Doch dann, kurz vor dem
Gildefest war es soweit,
die Zusage war da, Vechta
wollte anrücken!
Jetzt ratterte es in unse-
ren Köpfen: Wir sind so
toll in Vechta aufgenom-
men und bewirtet worden,

wer hat hier so viel Platz
15 Personen aus Vechta
zu bewirten?

Oh je, jetzt wurde es amt-
lich -  die Vechtaer kom-
men sogar mit 28 Perso-
nen plus einer eigenen
Kapelle mit ca. 20 Leuten.
Und was nun??
Schnell wussten wir:
»Übernachten würden alle
im Hotel Hohe Wacht.«
Also um den gesunden
Schlaf unserer neuen
Freunde brauchen wir uns
nicht zu kümmern und
frühstücken könnten sie
in so einem feinen Hotel
auch.
Jetzt mussten wir nur
noch festlegen, wer nach

Hohwacht fährt, wie die
Begrüßung ablaufen soll
und wie die Vechtaer in
unseren Umzug eingebaut
werden könnten.
Dann die neue Nachricht:
„Alle Freunde aus Vechta
kommen erst am Dienstag
morgen an.“
Nun wurden Nägel mit
Köpfen gemacht: »Wir, alle,
die mit in Vechta waren
und nicht am Königsfrüh-
stück teilnehmen würden,
und alle Vechtaer werden
gemeinsam in einem
Restaurant frühstücken.«
Im Gildelokal „uns Huus“
musste für den Kommers
gearbeitet werden, aber
unser Gildebruder Mike
Missbach hatte uns in sei-
nem Champ schon um

6.30 Uhr ein super Früh-
stück vorbereitet. Dafür
noch einmal vielen Dank
Mike!
Die Lütjenburger hatten
sich gerade mit großem
Hallo und Gut Schuss
begrüßt, als auch schon
der erste Bus aus Vechta
einrollte. Der Bus mit der
Musikkapelle, dem Kolpin-
gorchester, kam etwas
später, direkt und ohne
Pause von einem anderen
Schützenumzug in Vechta.
Obwohl sich die meisten
Lütjenburger und Gäste
aus Vechta noch gar nicht
kannten, war die Stim-
mung gleich sehr lustig
und harmonisch.
Nachdem sich alle gut
gestärkt hatten, Gildero-

Vechta zu Gast bei Freunden

Ganz besonders gut in bei den Gästen das Frühstück im Sportheim
angekommen.

Die Gäste aus Vechta beim großen Umzug.

Sie waren von der nächtlichen Tour abgekämpft, aber die Stim-
mung bei den Vechtaer Gästen war trotzdem noch gut.
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sen, Plaketten und sämtli-
che Marken verteilt waren,
stellten sich alle in Reih´
und Glied auf und es ging
mit richtig guter Blasmu-
sik zum Antreten an den
Gildebrunnen auf dem
Marktplatz.
Schnell begrüßten sich
noch einige Lütjenburger
und Gäste und schon
konnte unser Bürgervogel-
schießen beginnen.
Es war ein gewaltiger Zug,
180 Mann stark und mit
zwei Musikkapellen, die
abwechselnd spielten.
Für die Vechtaer war es
sehr erstaunlich, dass es
hier im „Hohen Norden“ so
große Berge gibt, und das
Kolpingorchester hatte
schon so seine Probleme
mit der Luft (Hochmoden-
Berg, Bergstraße zum

Ehrenmal etc.) Endlich bei
unserer Majestät  „Jens de
»liebe« Bestatter“ ange-
kommen, gab es erst ein-
mal eine kleine Stärkung.
Für die Vechtaer ganz neu
war die Kombination von
Bier und Köm. Der Korn
kam aber sehr gut an, nur
dass auch in gleichem
Maße Bier getrunken wur-
de…
Dann ging der Umzug wei-
ter durch die Stadt, über
den Schulhof (das fanden
unsere Gäste so gut, dass
sie es wohl auch in Vechta
einführen wollen) zum
Festkommers ins Solda-
tenheim „Uns Huus“.
Auch hier hat es unseren
Freunden aus Vechta sehr
gut gefallen, vor allem
unseren Oberst fanden sie
einfach spitze, so dass es

schon Überlegungen gab,
ihn für Vechta zu klonen.

Das wirklich Tolle war das
freundschaftliche Mitein-
ander der Vechtaer Schüt-
zen und der Lütjenburger
Gildebrüder. Beide Seiten
waren sehr offen füreinan-
der, so dass es einfach
nett war, auch wenn unse-
re Gäste der Meinung
waren, wir wären wohl
doch keine Gilde, sondern
ein Wanderverein, denn so
einen langen Umzug sind
sie nicht einmal im großen
Vechta gewohnt.

Dieses Verhältnis setzte
sich auch nach dem
Umzug zum Festplatz in
die Tannenschlucht fort.
Die Vechtaer waren sehr
bemüht, mit jedem unse-
rer Gildebrüder ein Wort
zu schnacken und die neu
erlernte Tradition von Bier
und Korn vorzuführen.
So hatten wir alle viel
Spaß und viele gute
Gespräche miteinander
und als unser Fest zu
Ende ging und die Gäste
ins Hotel mussten, da ja
am nächsten Morgen zeiti-
ge Abreise war, waren sich

Die Vechtaer Gildebrüder hatten sich den ganzen Tag bestens auf-
gehoben gefunden.

MÖBEL
LIEBE
24321 Lütjenburg
Plöner Straße 20

Tel.: 0 43 81-40 14-0             Fax 0 43 81-40 14 25

Möbel und Küchen

mit Pfiff!

KÜCHENSTUDIO

Bestattungen LIEBE

„GUT SCHUß”...
…WÜNSCHEN WIR ALLEN GILDEBRÜDERN! 

DORIS, ANNA UND FRAU WAUTER

SALON WAUTER
SONNENSTUDIO

AM BRUNNENSTIEG 6 · 24321 LÜTJENBURG

TEL.: 04381 / 1345
ÖFFNUNGSZEITEN:

DIENSTAG – FREITAG 8.30 – 18 UHR • SAMSTAG 7.30 – 12.30 UHR

Lütjenburger und Vechta-
er einig: „Es war ein tolles
Gildefest und der gegen-
seitige Kontakt sollte nicht
einschlafen (Vor allem,
nachdem wir für unsere
Gäste am Mittwoch Mor-
gen zum Wecken um 5.00
Uhr noch einen Lütjenbur-
ger Korn servieren ließen).
So freuen wir uns schon
auf einen weiteren Gegen-
besuch in Vechta, irgend-
wann einmal…
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Een poor Gedanken
to’t afflopen Gilljohr
Mit’n anner, för’n anner – so steiht dat op de Gillfahn
schreven,
so laat uns ok in düt Johr dat Gillfest beleven.
Inlad sünd all Inwohners und ehr Gäst’
to fieern datt traditionelle Vogelscheeterfest.
Uns Majestät „Jochen, de Stadtgarner“ mit Tonaamen
Sauvant
is een echten Jung vun de ostholsteener Waterkant.
He het sien Geburtsstadt heel gern, schmückt se fein rut,
langt süvens tu’n Escher, een gröne Schört vör den Buck.
In Wettstriet is he treden, sogoor mit Eckernförde
un het nahmen mit Bravur düsse hohe Hürde.
Wi Börgers hört all mit to de Gewinner!
Lohnt het sik würkli dat Geschinner.
An all Ecken un Kanten wör plant un verschönt,
so dat uns lütje Stadt nu blöht un grönt.
Pries hen, Pries her, datt fallt nie in’t Gewicht;
blumiger un bunter is dat Fazit vun de „Entente Florale“-
Geschicht.

Ik meen, wi schulln uns mit Landesflaggen revancheeren
üm uns Gillkönig dormit to ehren.
Hangt se all rut, laat se fladdern in’n Wind
un kamt to den Festplatz denn geschwind.

Wo is so gau Fru Börgermeister hin?
Ut de Ogen – ut denn Sinn?
Dat weer een schöne Tied, man se wull nich bi uns blie-
ben.
Nu kann Oberst sik nich mehr an ehr rieben.
Dat Thema Fruunslüüd in de Gill is nu ut de Welt,
or kunn dat sien, dat sik een anner Gillschwester hin-
stellt,
üm de Männerrieg to betören?
Mien Rat is, gornich hintohören.
De Lüttenborger Gill erfüllt all lang de Quote
un dat mit Hölp vun de Afdeelung „Tote“,
denn se heit nich blots Schütten- sünnern ok Totengilde,
meerste Mitgleeder sünd Fuunslüüd, nu büst im Bilde.
Se hebbt ehr Mannslüüd överleevt;
de hebt sik affplagt un na Ehr un Anseh’n streevt.

Mit uns Börgermeistersch Hand in Hand
güng uns verlusti ok Gillsnacker Harald Brandt.

Papenkamp 1c Tel. (0 43 81) 41 79 77
24321 Lütjenburg Fax (0 43 81) 41 79 78

Der Gilde ein “Gut Schuß”!

Malerarbeiten - kreative Maltechniken

Akustikputz-Systeme

Fußbodenverlegearbeiten

Telefon 04381/4960
Plöner Straße 28 · 24321 Lütjenburg

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr,
Sa. 8.00 - 12.30 Uhr, So. 9.00 - 12.00 Uhr

� Moderne Floristik
� Trauerbinderei
� Brautbinderei
� Grabanlagen · Grabpflege
� Baumschulartikel
� Dekoration für alle Anlässe
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He het, so hör ik, ehrli beteuert,
he steiht wiederhin to sien Amt, ok wenn sien Frau em
feuert.
Schall mi verlangen, as dat ward,
op he Pingsten steiht parat?
Ut sienen rieken Erfahrungsschatz
ward he uns denn ünnerjubeln manchen Satz.
Viellicht kommt se beide ja Hand in Hand.
Wat denn, Oberst? Denn muß’ Du, wie gewohnt schar-
mant,
ehr ut den Festsaal rutkomplementeren,
wiß höfli, un in allen Ehren.
Ordnung mut sien, de Statuten sünd uns Verpflichtung,
sünst verbeestert wie uns in de Richtung.
Oft den Kurs to ännern mökt nich veel Sinn,
standhaft to blieben bring uns Gewinn.

De Garnexperten sünd in de Gill
glieks mit söben Gillbröder vertreden, dat is veel,
Se hebt ok wichtige Posten besett,
Gillratvörsitter, Gildemeisters un Majestät – nie toletzt.
Majestät, Du hest di in 2006 erfolkriek bemöht,
dat in uns lütte Stadt ok 2007 dat grönt un blöht.
Wat de Minsch seit, dat ward he ernten,
dissen Vers wi in’n „Konfer“ ut de Bibel lernten.
Ik meen Du büst nich blots Gillkönig un Majestät
sünnern ok Blumenkönig, as wi all seht.

De Gillgarners hebbt dat verstohn
een 400 m2 Streubloomenwisch antolegen op de Rodel-
bohn.
So kümmt ümmer een beten wat mehr in de Gang,
wenn Gill un Stadt treckt an’n glieken Strang.

Mit good Biespeel geiht vöran Lothar Ocker
uns Börgervaagt to Tied un recht wacker.
Majestät „Jochen, de Stadtgarner“ is dat gelungen,
he het em glieks as Gillmitgleed infungen.
Mien Fraag dorto: Wie is dat mit de Repräsentanten vun
de Stadt,
wenn se affwählt ward, wär’t denn dat?
Blievt se wiederhin as Mitgleed in de Gill uns erholen

un sünd ok willig den Biedrach to betahlen?
Datt wesselt meist gau in de Politik,
un wenn se ümmer weller uttreet, denn is dat Schiet.

Oberst, wüllst Du een wiederes Mal kandideern,
musst Du dat Bild in de Gillzeitung aktualiseern,
mit de dunklen Haarn op diene Stirn.
Kiek doch mol in’n Spegel rinn,
warst kuum noch swatte Haarn dor finn’n.
Mit de griesen Haarn op Diene Stirn
hebbt wi Di all genau so gern.
Beter gries – as all se verler’n.

Noch mal to Jochen, he stammt af vun edlem Geslecht,
sien Urgrootvadder sprök in Lüttenborg Recht.
Ok sien Opa arbeit’ hier as Jurist,
wat bestes Vörutsetten för Politikers is.
As sien Grootvadder mit Tatkraft un Verstand
bringt Jochen sik in, för’t Wohlleben in Stadt un Ümland.
Jochens Vadder transporteer de Lüd ut de Landgemeen
in Busse vun sien Firma „Rund üm den Hessensteen“.
Weern de Glasschieben to Bruch denn gahn,
wörn de Löckers flickt mit Papp or höltern Spoon.
Vun de traumhaft Landschapp söhst keenen Schimmer,
blots de Schlachlöckers weern deeper un slimmer.

Dat weern domaals swoore Tieden,
no den möhsam erlangten, brüchigen Frieden.
Dor geev dat Börgers in uns lüttje Stadt,
de hebbt dat Hard op den richtigen Placken hatt.
Se löten oppleben de johrhunnert ole Gilltraditschon
un 1951 geev dat denn den 1. Gillkönig schon.

Ik kann mi erinnern – mit goode twölf Johr,
wat dat vör een Oppregung in uns Familie wor.
De Frack vun Opa Ernst un de ohl afschüert Zylinner in
een Kassen;
wörn de unverzichtbaren Requisiten em wull noch pas-
sen?
Dat Chemisett un de Stülpmanschett, den Ümlegekroo-
gen mit vörn den Knoop,
all’ns keem weller an’t Licht, wör sammelt tohoop.

Mehr Farbe ins Leben!Mehr Farbe ins Leben!

Kieler Straße 29 · 24321 Lütjenburg
Telefon (0 43 81) 66 05 · Fax (0 43 81) 52 47
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Mien Grootvadder, eens Fohnendräger in de Gill,
weer an’n drütten Pingstdag 1951 freudig to Stell.
Min Opa Tode, een ieveriger Schütts
eenst kaiserlicher Postbeamter, mit hoger Mütz,
un ok mien Grootonkel, Malermeister Karl Kloppien,
se stellten sik alle weller in.
Se hebbt wedderbeleevt een lange Traditschon
siet Söbenteinhunnertningtein nu schon.
De Fassaden wör’n rutputzt mit Fohnen un Grön
un de veelen neligen Minschen de dor stöhn
an’n Straatenrand un winken de Gillbröders to.
Weer dat een Leben, mit Musik un Hallo.
Wi Kinners wärn oppreegt un dörch dat Gesnatter
klung freudig mennig Roop: „Hest sehn, Dienen Vadder“?
Miener harr domaals nie so veel mit de Gill an’n Hoot.
Mag sien, he har anner Sorgen, or em fehl’ de Moot.
Allerwegens gev dat een mörderisch Gedränge,
besonners wenn Gillbröder smieten Ies in de Menge.
Dorbi wör veeles tweipedd to’n eenzigen Matsch,
man dat so to verdeelen wör ok grooten Quatsch.
Dat is mit Iesmarken beter regelt hüt,
dorbi hesst jedenfalls noch wat in de Tüt.

Ik weet ut de Johrn veele ole Geschichten,
de will ik ju nich vertellen – mit nichten!
Ümmerhin is bi mi sülven dormals passeert,
dat ik mi gedankli vun de Gill heff afkehrt.
Mit de Tied is’t avers anners denn worrn;
de Verstand kümmt nich vör, sünnern mit de Johren.
Eens mutt man jo seggen, dat is wohr:
De Schütten-Dodengill stellt sik hüt würkli bedder door.
Bi denn „Lauf in’s Leben“ hebbt sik 28 Gillbröder infun-
nen
de ünner 54 Mannschaschften dreiht hebbt veele Run-
nen.
Jörg Dohrmann harr eer mit Gilde-T-Shirts utstaffert,
den Gilladler op de Boss, as sik dat hört.
24 Stunnen weern ümmer wölk op de Piste,
de annern betreuen eer mit Getränke ut de Kiste.

Tunn’n Karkenjubiläum keem een Anfrag to dat Thema
Getränkestand.
Den Part hebbt wi übernohmen, datt ligt op de Hand,
mit Köm un Beer ümtogohn is in de Gill Traditschon,
de „Karkenlüüd“ doot sik dormit sworer schon.
De Överschuss wör as Spend afgeben;
man hölpt sik so beidsiets, datt is wichti in’t Leben.

De Gill het allerhöchstes Loff  bekamen
vun de Kommission, de uns Stadt in Ogenschien  noh-
men.
„Unsere Stadt blüht auf“, dat de Anlass weer,
mit dat Motto döh sik de Gill nich schwer.
Vun de Streubloomenwisch hev ik all vörto snackt,
de geev den Utslag un hett to Folge hatt – 
so steiht dat in den Kommissionsbericht – :
„Die Schützen-Totengilde von 1719 hat verändert der
Stadt ihr Gesicht!“
Ünner 40 engagierte Vereene een sehr aktive Grupp,
het sik tun’n Stadtverschönerungsverein entpuppt.

Ok hebbt wi vör Johren dat ole Tennisgelände saneert,

Pflanzen und Floristik auf über 10.000 m2

24321 Lütjenburg - Neverstorfer Str. 9 - Tel. 0 43 81/40 09-0

G A R T E N C E N T E R

CAFÉ AM STEINKAMP
Futterkamp direkt

an der B 202

Telefon
0 43 81/4 01 80

Hausgemachte Kuchen & Torten
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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dat ole Gebüde afreten, den Bauschutt sorteert,
anleggt un beplannt dat Afbruchgelände
un somit inlüd een ganz anner Wende.
Denn uns Oberst schweft een Stadtpark vör, in tokamen
Tied,
nu störn blots noch’n poor ole Gaarns, denn is dat so
wiet.
Wichtig is, du hest een Vision!
Dat het wat mit vörutschauende Entwicklung to doon.

Ümmer weller hebbt wi Hand- un Spanndeenst leist,
tun Bispeel, wenn dat in’t Fröhjohr Schiedsammeln
heißt.
Gillbröder sünnt sik nich „zu fein“
un hebbt sammelt den Schied, mökt dat Stadtgebiet rein.

De Vörsitter vun den Gilderat, Jürgen Langholtz,
is op siene Utteiknung mit rechten ganz stolz.
Het doch de „Bund deutscher Friedhofsgärtner“ em un
sien Team
de vun eer to vergebenden „Friedhofspreis“ verlieh’n.
Vergeven för de öffentliche Gröönfläche un Ruhezone in
uns Stadt
un as Erholungsstätte, dat is doch wat!
De Krokusse un Osterglocken in de Pankerstraße,
gegeöber vun Meister Jörg an de Hangterasse,
het ok de Gill vör Johrn spendeert
as sik dat för een Verschönerungsvereen so hört.

Uns Obergillmeister, hoch schall he leven,

het för Majestät Jochen den Königsschuss afgeven
un geiht nu in’n wohlverdeenten Ruhestand.
He gifft sien Amt in jüngere Hand.
De noch 2. Majestät, Jens, steiht mit Gewehr an’n Fuß
un öberreicht nu de Majestätin denn Bloomenstruß.
För Jens un den verstorbenen Ernst-Günther Schröder
rücken noh nu jüngere Gildebröder.
Kay un Michael, düchtige Meisters vun de Garnerkunst
leegen bi de Vörstandsitzung in de Wählergunst.
Apropos Wähler: Dat löppt, as de Vörstand dat will.
De wählt sik sülvens – un dat Wahlvolk höllt still!
Man ik denk, beter Lüd sind gornich to finn,
so weest all ruhig, stimmt in den Vörschlag mit in.
Wenn uns Oberst sik mal trüchtreckt,
ward dat anners un...?,
Eens is wohr: Ik will keeneen bedrohn
un ganz wiss keene Palastrevulutschon.

Ernst Günther möch ik noch besünners erwähnen.
He mök Spaß bitt toletzt, sünner Anflug vun Tränen.
He weer jümmers rechtiedig to Stell,
wenn’t sien  mutt, ok mit een anner Kapell.

Gillbroder Klaus Thode, den technischen Gestalter,
het bearvt Dieter Frank, as sien Sachwalter.
Unsen lütten Dieter, den 1. Oberststellvertreter har ik
bald vergeten.
He hett fix mitarbeit’ un nie blots Iesbekers eeten.
Man mit dat Plattdütsche deit he sik jümmers noch
swoor.

Exklusive Gartenmöbel aus Schmiedeeisen
Eisen und Feuer, zwei Elemente wie
sie unterschiedlicher kaum sein
können. Wahrscheinlich ist dies der
Grund, warum die Kunst des
Schmiedens seit jeher den Men-
schen ganz besonders in seinen
Bann gezogen hat.

Mit dem Schmiedeeisen Programm
ist den MBM Designern eine geniale
Synthese aus traditionellem Hand -
werk und modernen Ansprüchen an
das Material gelungen. Die klassis-
chen Formen sind zeitlos und fügen
sich harmonisch in das Bild nahezu
jeden Gartens ein. 
Lassen Sie sich in diesem Zuge
auch von unserem umfangreichen
Accessoire-Programm inspirieren.

Das Material ist nicht nur aufwändig
von Hand geschmiedet, sondern
durch ein spezielles von MBM
entwickeltes High-Tech Verfahren für
den Einsatz im Außenbereich prä-
pariert. Die Oberfläche ist verzinkt
und anschließend bei extrem hohen

Temperaturen spezial pulver -
beschichtet, so dass Witterungs -
einflüsse auf lange Sicht dem
Material keinen nennenswerten
Schaden zufügen können.

Am Kneisch 2 · 24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81/40 56-0 · Fax 0 43 81/6121
www.bauzentrum-dittmer-luetjenburg.de

Sessel Romeo Elegance   99,50 €
Auflage 39,00 €
Tisch 90x160cm 259,00 €

Sessel Boulevard 76,00 €
Kissen 12,90 €
Tisch rund 65 cm 99,00 €
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Wi wünscht Di nu fehl Tied tun Öben, för örndli’n poor
Johr.

Ju Utscheedenen een besünneren Dank.
Ji hebbt ju na Kräften insett veele Johren lang,
för ehrwürdich Gill un uns Vadderland!
De Beförderten mütt sik in Amt eers bewähr’n.
Denn kriegt se een Afscheed in Ehr’n!
Stephan Bernatzki, genannt Oki, nieger Träger vun’n
Otto-Maack-Gedächtnispokal,
kreech de höchste Utteiknung vun de Gill vör vullen Saal.
He is recht bescheiden, hölt sik torüch,
is ober jümmer to Stell, wenn röpt em de Plicht.

Ik bün gespannt, in wessen Hannen
de Pokal ward düt Johr vun Oki wannern.
Nu noch’n poor Wöör to uns Frünn ut Fechta.
Se rücken an mit eer grot Kolpingorchester,
un wurn bewirtet in’t Sporlerheim.
Wer mach wull de Empfangschef sein?
Oki natürli, he sett sik in
un lööt de Uthungerten, vun wiet her Anreisten, fröhmor-
gens rin.
„Dat Fröhstück weer so exzellent un feudal,
alleen dorför schon kreegst Du den Otto-Maack-Gedächt-
nispokal!
So kunn ik in een Protokoll ut Vechta lesen.
Dat Eeten is wull ganz wat besünneres wesen.

Dor stünn ok wat över dat „Königsnohwuchsproblem“.
So wat kennt wi nich, dat hebt ji gau seen.
Alleen Oberst – na de verdeckte Scheetlist – kiekt ut sik
een.
De „Noch-Majestät“, Jochen, ward ok nich „utrangeert“.
He steiht mit vör dat Volk, as sik datt hört.

Ok mit dat lange Marscheeren harr’n de Vechtaer eer Pro-
blem.
Se hebbt recht, dat Kopfsteenplaster is nie so schön.
De Bläser vun dat Kolpingorchester güng meist de Luft
weg,
se meenen, de Steigungen in uns lütte Stadt sünd nich
slecht.
Dorför sünd jie in de Holzeensche Schweiz
un Bargen sünd hier de besünnere Reiz!

Bi den Oppmarsch op’n Schoolhoff mit Musik un Boller-
woogen
köm bi de Vechtearn manch een int Fragen.
Dörch dat Beglücken vun de Kinner
is laterhin denn de Gill wohl de Gewinner.
Bonbon fangend Kinner sünd de Schütten vun morgen.
Deshalb hebbt wi in de Gill keene Nahwuchssorgen.

Wat bi uns de Köm, is bi ju Vechtaer de Schluck.
Dat Pils drinkt se gern, datt kennt se uk.

Restaurant

Bismarckturm
Lütjenburg · Tel. (0 43 81) 90 65-0

Allen Gildeschwestern und Gildebrüdern viel Vergnügen
beim Bürgervogelschießen in der Tannenschlucht

Anke & Christian Boll

Lütjenburg, Am Bismarckturm, Tel. (0 43 81) 66 88

Obsthäuschen am Markt
Holger und Edith

SSCCHHMMÜÜTTZZ
Lütjenburg – Markt 21 – Tel. (04381) 7252

Jetzt Gesundheit tanken –
Qualität kaufen!

Obst - Gemüse - Südfrüchte
Frische Salate für’s kalte Büffet
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Doch beides achter’n anner wech,
dat is manchen vun eer bekamen nich rech!
So wör meld in’t Protokoll an anner Stelle:
„Wi harrn leider eenige Utfälle!“

Dat Drinken vun Beer un Köm wullt wi noch öben – 
erst ward een inschenkt, muß noch’n beeten töven.
Dann drinkt wi den Köm, noch för dat Beer,
dat spölt tun’n Löschen vun den Köm achterher.

Dat uns Oberst een Lanz bricht gegen dat leidige Smöken
het to doon dormit, dat he will versöken,
sik dat ganz aftogewöhn’, sotoseggen to entsagen,
üm fitt to blieben in tokamen Jahren.
Wenn ik mi nie irr, steiht sien Posten to Wohl bald an.

Mit Freude, Brief und Siegel

Wir wünschen

der Lütjenburger

Schützen- und Totengilde

von 1719 „Gut Schuß“

Arbeit soll Spaß machen. Und sie sollen Freude an Ihrem Auto haben. Was können wir dafür tun?
Wenn Sie ein neues Fahrzeug haben wollen, beraten wir Sie gern. Hier vor Ort erhalten Sie neben unserem stän-
digen Angebot eine Online-Auswahl an über 5.000 Dienst-. und Jahreswagen. TÜV und AU sind Standard.
Leistungsvorteile sind bei Doose Kunden sehr beliebt: Express-, Hol- und Bring-Service, Ersatzfahrzeuge, Ein-
lagerung Ihrer Saisonausstattung u.v.m. Das Doose Qualitätsversprechen ist wie Mercedes-Benz. So, wie es sich
gehört. Und unsere Kunden sind die Besten. Also -  bis bald?

�

Wör schön, wenn he nochmals antreden kann!
Doch ok de Jüngeren drängt na vörn.
Se mööt oppassen, künnt sik gau öberbörn.

Majestätenpoor genet wiederhen ju Regerungstied.
An’n drütten Pingsdag is dat weller so wiet;
dat Zepter geiht över in anner Hänn
un de Huldigungen hebbt een gaues Enn!

So ward in Lüttenborg Gillfest fiert
un sik bannig ammüsiert.

Hans Piper
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